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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . fret Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Watchinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat ber Bezieher feinerlei anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 124

Severländische
MARIAGOFERNACULE

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 30 . Mai 1929

Was Deutschland zahlen soll
Einigung über die Ziffernfrage

T - U . Paris , 30. Mai . Die deutsche Abordnung

gab Mittwoch abend folgende Mitteilung aus :

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

Bei Kootwyk in Holland sind durch eine Feuer 3 -
brunst 500 Hektar Heide und Waldbestand vernichtet

Wie die Tel . - Union erfährt , findet bereits hente
(Donnerstag ) vor dem Schnellrichter des Polizeiprä =
diums in Berlin das Verfahren gegen die
Gräfin Monray wegen Juwelendiebstahls statt .

Der Dawesplan läuft weiter bis zum 1. Septor . Vertreter der Gläubigermächte sich zu der von Owen worden . Die Rauchfäule war auf 30 Kilometer hin

und wird dann von dem neuen Zahlungsplan abge - Young vorgeschlagenen Annuitätenreihe bekannt sichtbar . Zur Bekämpfung des Feuers , das vermut¬

löst . Die Uebergangsperiode dient dazu , die Be - haben und die erste Gelegenheit ergriffen werden lich durch achtloses Wegwerfen einer brennenden

dürfnisse aus der Ueberleitung von dem einen in das sollte , wo während der ganzen Sachverständigenkon - Bigarre entstanden ist, waren 800 Mann nötig .

Die Sachverständigen der Gläubigermächte und andere Zahlungssystem zu decken . Ueber diese ferenz einmal in einer wichtigen Frage Einstimming¬

die deutschen Sachverständigen haben sich schon felt Uebergangsperiode erfolgt eine Abrechnung . Die feit erzielt wurde . Die rasche Entwicklung der letzten
einiger Zeit bereit erklärt , die Annuitäten -Ziffer Beträge , die in ihrem Verlauf von Deutschland ge- Lage ist dem energischen Eingreifen des Vorsitzenden ,
von 2050 Millionen Mart , wie sie vom Borfißenden zahlt , aber von den Gläubigermächten nicht gebraucht Owen Young , zu verdanken , der einen starken Druck
vorgeschlagen ist, anzunehmen , obwohl bezüglich werden , werden Deutschland vergütet . Alle anderen auf die Gläubigermächte ausübte .
einiger Auslegungsfragen noch Meinungsverschte - Bestimmungen werden von den Regierungen ge =
denheiten bestanden . Diese Meinungsverschieden - troffen werden . Sollten bis zum 1. September die
heiten sind jetzt geklärt und es ist eine Auslegung , Regierungsverhandlungen beendet sein , dann würde T. - U. Paris , 30. Mai . Reichsbaakpräsident Dr .

die sowohl für die Gläubiger wie für Deutschland für das Inkrafttreten des Young -Planes ein zweiter Schacht, der sich bekanntlich nach Versailles zurück¬

annehmbar ist, gefunden worden . vorbehaltlich aller - Beitpunkt angenommen werden , doch würde das , gezogen hat , um einige Tage Ruhe zu genießen , wird

dings der Einigung über die ungeklärten Bedingun was am Mittwoch ausdrücklich festgelegt wurde , an heute wieder nach Paris zurückkehren .

gen, deren Entscheidung noch offen steht . der Höhe der deutschen Jahreszahlungen nichts Die englische und französische Presse zu der Einigung .

Der Zahlungsplan .

T. - U. Parts , 30. Mat . Nach den gefundenen vor¬

läufigen Vereinbarungen würde Deutschland for¬
gende Summe zu zahlen haben :

Vom 1. April bis zum 1. September 1929 1200
Millionen Mart , und zwar 1050 Millionen Dawes

sahlungen und die in dieser Bettſpanni fällta
werdende zweite Nate der Industrieobligationen mit
150 Millionen Mark .

Die eigentlichen Young -3ahlungen gestalten sich
folgendermaßen :

Vom 1. Septbr . 1929 bis 31 März 1930 742,8 mill .
1. April 1930 bis 31 . März 1931 1707,9

ändern .

Schacht kehrt nach Paris zurük .

Paris , 30. Mai . (Eigene Funkmeldung . ) Die

Londoner „ Times " meldet ans Paris , daß die Eint¬

*

Durch eine Explosion wurde eine im Bau be

findliche Brücke über den Hackensacer-Fluß im
Achtzehn ArbeiterStaate Newjersey zerstört .

wurden unter den Trümmern verschüttet , sechs davon

find tot , nenn schwer verletzt . Drei Arbeiter werden

noch vermißt .

An der amerikanischen Atlantikküste herrscht

*

Eine für Deutschland ungünstige Lösung .

Die Annahme der deutschen Vorbehalte Bedingung . gung der Sachverständigen auf der Voraussetzung eine fürchterliche Hize , der im Newyorker

T. - U. Paris . 30. Mai . Von unterrichteter deut- beruhe, daß das Sheinland bis zum 1. Seps Bezirk zwei Menschenlebenzum Opfer fielen,

scher Seite wird zu der vorläufigen Einigung zwi - tember d. J . geräumt werde . Die britische Re¬

schen den Alltierten und den deutschen Sachverstäni - gierung habe Frankreich von der Absicht verständigt , Auf der Insel Sachalin richteten große Wald

sen über die Höhe der deutſchen Jahreszahlungen bak die englischen in brände schweren Schaden an . Achtzehn Menschen
folgendes erklärt : Die am Mittwoch gemeinsam von früheren Zeitpunkt aus dem Rheinland zurüdge - kamen in den Flammen um.
der deutschen Gruppe und den Gläubigern gefundene zogen würden . Das Blatt beurteilt die Aussichten

Lösung der Ziffernfrage kann nicht als ein Erfolg für eine Einigung in Paris als sehr günstig .

für Deutschland bezeichnet werden . Es ist in ihr Die Pariser Morgenpresse erweist sich
Ramsay Macdonald erklärte unter Hinweis auf

vielmehr eine Lösung zu sehen , die in weitgehendem in der Beurteilung der am Mittwoch erfolgten Eint¬

Maße der politischen Lage und politischen Zweck - gung über die Ziffernfrage ziemlich zur id - die außenpolitischen Ziele der Arbeiterpartei , daß es

mäßigkeit Rechnung trägt . Auf jeden Fall ist es halten d , kommt aber doch zu der Auffassung , daß keine Sicherheit in Europe und der Welt geben könne ,

aber keine Lösung vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt die Konferenz nunmehr mit einer Einigang abschlica is die Großmächte sich darüber geeinigt hätten , ihre
friedliche undMeinungsverschiedenheiten durch

aus . Diese Auffassung wird anscheinend auch in dem ßen werde .
schiedsgerichtliche Methoden zu beseitigen . Die Ar¬

Gutachten der Sachverständigen unzweidentig zum Gegen die vorzeitige Rheinlandräumung .
Ausdruck kommen . Mit der Annahme der Ziffern beiterpartet werde dieses Ziel mit allen Mitteln er¬

Paris , 30. Mai . (Funkmeldung .) Die Gruppe streben . Einer der Gründe , warum er der Arbeiter¬
ist allerdings noch nicht entschieden , ob die Sachver =

ständigen zur Abfassung eines Einheitsberichts fom - Marien hat am Mittwoch ihren Vertreter partei angehöre , sei der , daß er Klassenpolitik ver¬

men . In der gemeinsam von den verschiedenen im Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten urteile und ihr ein Ende zu machen beabsichtige . Bas

Sachverständigengruppen gegenausgegebenen Verlaut - beauftragt , jede
1. April 1939 bis 31 . März 1940 2042,8 vorzeitige sie Nationalisierung angehe , so richte er , Macdonald ,

Bom elften Jahre an ist somit die 3wei -Milliar - barung heißt es auch ausdrücklich , daß die Annahme Rheinlandräumung zu stimmen und feiner an alle politischen Gegner die Forderung , bei der

den-Grenze erreicht . Dann steigen die Ziffern lang - der Ziffern nur Geltung hat , wenn man sich über die Ratifizierung des Schuldenabkommens mit Amerika Wehrheit zu bleiben . In Wirklichkeit wolle die Ar¬

sam an und bleiben auf einer ungefähren Höhe von Bedingungen einig werden kann . Wenn unter diesen und England ohne Abänderung, sowie keiner Ver- beiterpartet nicht Nationalisierung , sondern Rationa¬

2,2 bis 2,3 Milliarden Mark , so daß die Durchschnitts - | Umständen eine Einigung nunmehr zustande käme , minderung der durch den Versailler Vertrag listerung der zurückgebliebenen Industriezweige .

Kriegsentschädigungssummen zuz =
fahreszahl innerhalb der 37 Jahre von 1988,8 Mit - so dürfte der Hauptgrand wohl in dem Umstande zu sprochenen

lionen ( ohne Dawesanleihe ) erreicht ist . suchen sein , daß sowohl die deutsche Gruppe pie die stimmen .

" "

" 1. April 1931 bis 31 . März 1932 1685,0 "

" 1. April 1932 bis 31. März 1933 1738 . 2 IP

" 1. April 1933 bis 31 . März 1934 1804,3 17

"1 1. April 1934 bis 31. März 1935 1866,9 〃

" 1. April 1985 bis 31. März 1986 1892,9
" 1. April 1936 5bis 31. März 1937 1939,7 "

" 1. April 1937 bis 31 . März 1938 1977,0 "

" 1. April 1988 bis 31 . März 1939 1995,3 "

'"

Indien und England

"

abzureisen .

per :

Prof . Hergesell 70 Jahre alt

Frankfurt a . M. organisierte glänzende Feier statt .

fich heute noch nicht voraussagen . Aber trotz allem Roten Truppen im Leningrader Bezirk war , von

wird doch wohl einmal die Zeit kommen , in der die seinem Posten abberufen und in den Roten General¬ Ehrung in seinem Berliner Heim .

Saat aufgeht , die England während des Weltkrieges stab berufen worden , wo er zum stellvertretenden
T. - U. Berlin , 30. Mai . Anläßlich des 70 . Ge¬

Die sterke Bewegung gegen die Oberherrschaft in gelegt hat , als es farbige Inder zum Kriegsdienst Letter des Generalstabes ernannt werden wird .
Indien ist von neuem mit aller Macht aufgeflammt gegen weiße Truppen in Europa preßte . Damit ist 3um Militärattachee der Sowjetbotschaft in Berlin burtstages von Geheimen Regierungsrat Professor

und es wird abermals der Verfah gemacht, die ge- nicht nur in Indien , sondern in ganz Ostasien ein ist der chemalige General Putna ernannt worden, Dr. Hugo Hergesell, dem ersten Vertreter der Aero¬

samte indische Bevölkerung zu der Verpflichtung zu Geist der Aufsässigkeit und der Widerspenstigkeitgegen der früher bei der Kaiserlichen Armee tätig war und logischen Wissenschaft, die sich die Crforschung der

veranlaffen, nichts mehr mit Engländern zu tun zu die Fremdherrschaft erweckt worden, der früher nur ferner verschiedene Posten als Militärattachee im höheren Schichten unserer Lufthülle zur Aufgabe ge¬

haben . Das ist die Noncooperationsbewegung . Ob in ganz schwachen Teilen vorhanden war . Jedenfalls Ausland bekleidete. Putna ist Kommunist und ge- macht hat , fand heute in seinem Berliner Heim eine

dieser Versuch jetzt größeren Erfolg haben wird als ist heute bereits der Gedanke lebendig geworden, daß hört der Stalin -Gruppe an. Er beabsichtigt , Anfang von den Direktoren der Deutschen meteorologischen

früher, muß allerdings bezweifelt werden. Wenig - die Befreiung von der englischen Herrschaftnicht durch Jult zum Antritt seines neuen Postens nach Berlin Institute unter Leitung von Professor Dr. Vinde¬

stens zur Zeit fühlt sich die englische Regierung gewaltsame Aufstände herbeigeführt werden kann ,

ihrer Herrschaft in Indien absolut sicher , zumal es ihr eben regen der geschilderten Zerrissenheit der indi¬
gelungen ist , im benachbarten Afghanistan dem vom schen Bevölkerung , sondern mit wirtschaftlichen Mit¬
englischen Geld abhängigen Emir Habib Ullah zum teln . Wenn es einmal tatkräftigen Führern in
Stege über Aman ullah zu verhelfen , der sich mit Jidien gelingt , einen Boykott gegen englische Waren
Rußland verbündet hatte und als gefährlicher Gegner und jede Zusammenarbeit mit Engländern auf wirt¬
zu betrachten war . Damit ist eine starke Stüße der schaftlichen Gebiet und in der Verwaltung durchzu¬
England feindlichen Mohamedaner in Indien be¬

seitigt. Freilich weiß bei den verworrenen Verhält- sehen, dann allerdings steht England ver einer un¬
gs heuren Gefahr .

nissen in Afghanistan niemand , nie lange der feßige

Zustand dort anhalten wird , da Habib Ullah bereits
einen neuen Gegner , der natürlich von Rußland

unterstützt wird , zu bekämpfen hat .

Die fächsische Regierung
an Hindenburg

Aber abgesehen von der Rückwirkung afghanischer
Verhältnisse auf Indien fann die englische Regierung T. . Dresden , 30. Mai . Die Regierung hat an¬
immer mit der Feindschaft zwischen Mohamedanern läßlich der Meißener Jahrtausendfeier das nach
und Hindus in Indien rechnen , die bisher noch immer stehende Teelgramm an den Reichspräsidenten von

zur Befestigung der englischen Herrschaft nüßlich ge - Hindenburg gerichtet : „ Vor tausend Jahren wurde

„ Man spricht Deutsch " !
Bedeutsame Neuerung beim Staatsbesuch

in Stockholm .

Der Empfang des lettischen Präsidenten Zemgalis

und des Außenministers Balodis in Stockholm

-

Keine Einigung im Ruhr¬
bergbau

Mitte Juni Zusammentritt einer
Schlichtungskammer .

brachte eine für Deutschland wichtige Neuerung . Man T. - U. Essen , 30. Mai . Die unter dem Vorsitz des

verzichtete auf die französische Sprache bet dent Emp - Schlichters Professor Brahn begonnene Aussprache

fängen und einigte sich auf Deutsch , ,weil diese zwischen Zechenverband und Bergarbeiterverbänden

Sprache allen Balten und Skandinaviern geläufig über Manteltarif und Arbeitszeitabkommen wurden

set " . Dieser Brauch soll auch künftig im Verkehr Mittwoch beendet . Zum Schluß der Verhandlung

zwischen Lettland und Schweden beibehalten werden . wurde von den Parteten festgestellt , daß diese Aus¬

Bekanntlich wurde auch auf der polnisch - lettischen Sprache als Einigungsverhandlung vor dem Schlich¬

Konferenz in Riga die deutsche Sprache anstelle der ter gelten solle . Da eine Einigung über die beider¬

französischen Diplomatensprache angenommen .

T . . Berlin , 30 . Mai

seitigen Forderungen nicht erzielt war , wurde etne

Schlichtungskammer gebildet , die unter dem Vor¬
am 17 . Juni auf¬

beschlichters ihre Arbeit
nehmen wird .

Mißglückte Ozeanflüge
2 . - 1 . New york , 30. Mai . Das französische

wesen ist. Es kommt hinzu, daß das gewaltige indische die Burg und Mart Meißen gegründet und damit Arbeitsmarktlage im Reiche
Reich mit seiner fast zahllosen Bevölkerung in eine der Grundstein zu dem heutigen Staate Sachsen ge=

ai Die Arbeitslosigkeit ging

große Reihe von Stämmen und Sekten zerfällt , die legt . Die sächsische Regierung benutzt diese Gelegen¬

sich meist aus religiösen Gründen aufs bitterste be- heit , um Ihnen , Herr Reichspräsident, den Ausdruck in der Zeit vom 13. bis 25. Mai weiter beträchtlich

tämisen. Mit großem Geschick hat es noch bisher ihrer Verehrung zu übermitteln . Unvergessen wird zurück, doch hat sich das Tempo der Bewegung merk¬

jede englische Regierung verstanden, die Bersplitte- Ihnen im deutschen Volke bleiben, daß Sie sich auch lich verlangsamt. In mehreren Bandesarbeitsamts =

rung in Indien für sich auszunuzen, wobei ihr die nach dem Zusammenbruch unserem Vaterlande zur bezirken, so in Ostpreußen, Schlesien , Niedersachsen , Ozeanflugzeug „Gelber Vogel" startete Mittwoch

nicht unbeträchtliche Schar wohlhabender Inder, die Verfügung gestellt, das deutsche Heer in die Heimat Pommern und Bayern, war die Entlastung des Ar- vormittag 9,56 Uhr amerik. Zeit von dem Flugplag

in England erzogen worden sind , behilflich ist . Das zurückgeführt und durch Ihr Beispiel selbstloser
beitsmarktes noch erheblich . In den anderen Bezir - Old Orchard im Staate Maine zum Fluge nach

sich zur Zeit die englische Regierung ganz sicher führt , Pflichterfüllung wesentliche Grundlagen für den Auf- / fen trat ebenfalls eine weitere Entspannung der Paris . Das Flugzeug „ Grüner Bliz " der amert =

beweist der Ausgang , den die große Untersuchung der
bau unseres neuen staatlichen Lebens geschaffen haben . Lage ein , aber sie war vor allem in Brandenburg , kanischen Flieger , die nach Rom fliegen wollten ,

Seit vier Jahren stehen Sie, über allem Parteihader Nordmart , Rheinland und Sachsen schwach im Ver- startete 10 Minuten später ebenfalls. Nach kurzer
Zeit jedoch kehrten beide Flugzeuge zum Flugplay

indischen Verhältnisse durcheine britische Regierungs- erhaben, an der Spize des Reiches . Zu Ihren Hän- gleichzu den Vorwochen.
tommission, genommen hat . Das Fazit ihrer For - den , Herr Reichspräsident , erneuert die sächsische Re¬ zurück , da sich bei ihnen Schwierigkeiten noch unbes

ſchungen besteht im wesentlichen darin, daß an cine gierung in diesen bedeutungsvollen Tagen ihr Ge- Der Höhepunkt des englischen
Unabhängigkeit Indiens für absehbare Zeit nicht zu löbnis unwandelbarer Treue zum Reich. Die säch¬
denken ist. Daß trotzdem in weiten Schichten der sische Staatsregierung , gez. Held, Ministerpräsident."
indischen Bevölkerung , namentlich der Mohamedaner ,

Neuer russischer Militär¬
attachee in Berlin

Wahlkampfes
Macdonalds letter Appell an die Wähler .

ein glühender Haß gegen die englische Zwangsherr¬ T . U. London , 29 . Mai . Ramsay Macdonald
schaft vorhanden ist, wird auch von England selbst richtete am Dienstag von Newcastle aus im Rund¬
nicht bestritten , nur eleust man in London und Delhi

funk den letzten Appell an die Wählerschaft für die
sich darüber hinweg setzen zu können . Wie lange es
dauern wird, bis sich einmal in Indien eine Be- T - u . Kowno , 30. Mai . Nach einer Meldung aus Arbeiterpartei . Ministerpräsident Baldwin wird am

regung heraus kristallisiert , die für die englische Moskau ist der Militärattachee der Berliner Sow- heutigen Mittwochabend in einer Rundfunkrede für

Herrschaft tatsächlich gefährlich werden könnte, läßt jetbotschaft , Kork, der früher Oberbefehlshaber der die Konservativen den Wahlfeldzug abschließen.

fannier Art herausgestellt hatten.
Der , , Gelbe Vogel " wurde um 2,30 the nachtz mit

1100 Gallonen Gasolin aufgefüllt , während der

, , Grüne Bliz " um 7 Uhr morgens 445 Gallonen

Brennstoff an Bord nahm . Die Entscheidung über
den Start wurde erst in den frühen Morgenstunden
nach Eintreffen günstiger Wetterberichte vom New¬
yorker Wetterbüro getroffen , nachdem ein voran¬
gegangener Bericht am Mitternacht bereits die besten
Aussichten für die Startmöglichkeit angekündigt
hatte .



Oldenburgischer Landtag

--

druck aus .

Bundesfest sein . Die bisherigen Feste wurden av- | Rennen ? Zwar war noch eine ganz annehmbare der Typen auf Grund von Volkstums - und Raffen¬
gehalten : 1920 in Sengwarden , 1921 in Fedderwaz 3 :hl an Zuschauern vertreten , auch war der Groß- kunde , auf der jeder gube deutsche Film fußt , ist ganz

§ Oldenburg , 29 . Mai . dent, 1922 in Waddewarden , 1923 in Hookfiel , 1924 in Herzog mit seiner ältesten Tochter erschienen . Das nebensächlich behandelt . So hat die Prinzessin nichts
Sillenstede , 1925 in Jever , 1926 in Fedderwarden , Pferdematerial , das da war , war glänzend , ebenso ausgesprochen Russisches in Wesen und Ausdruck . Die

Fortsetzung der 8. Sigang . 1927 ausgefallen wegen des Oldenburger Sänger - die Zahl der Nennungen ; wies dos Anton -Günther - große Wirkung des Filmes beruht darauf , daß er
In der Etatsberatung wird fortgefahren . bundesfestes in Jever , 1928 in Hookfiel und 1929 Flachrennen nach dem Programm doch allein 20 Nen- den Gefühlen der Maffe entgegenkommt . Was man

Am Regierungstische : Ministerpräsident v . Finckh , wieder in Fever . Der vorbereitende Ausschuß für nurgen auf . Wenn dann aber , wie in diesem , nur selbst in die Bilder hineinsteht , macht den Ein

die Minister Dr. Driver und Dr. Willers , sowie das bevorstehende Fest wurde gebildet aus Mitglte = 7 Pferde laufen , in dem Union -klub -Jagdrennen von
andere höhere Regierungsbeamte . Die Zuhörer - dern der beiden festgebenden Vereine unserer Stadt . 8 nur 3 und in dem Stasteder Halbblutjagdrennen von

Nachstehend können wir die vorgesehene Festfolge be- 17 nur 5, dann mußte man natürlich wieder etumal
* Hohenkirchen . Unglücksfall . Vor eint¬

räume sind nur mäßig besetzt .
Abg. kannt geben . Das Stadtorchester Inver unter Let- arg enttäuscht sein. Dazu kommt dann noch infeige Müller auf den Hausboden. Dabei kam er der Bo¬

gen Tagen kletterte der 4jährige Sohn des SchmiedsAbg . Rohr verliest die Niederschrift ,
tung des Kapellmeisters John Rohde ist für ein Pro - der ungläubig langen Pausen, daß den Besucher die denluke zu nahe, bekam das Uebergewicht und stürzteBroschko die Eingänge .

Abg . Hartong ( bl .) : Der Finanzminister ha : menaden - Konzert gewonnen worden . (Man beachte

ausgeführt , es solle gespart und mit neuen Steuern die Sondernetiz über die vorgesehene Spielfolge des
Langeweile befällt und so ist es nur natürlich , daß das auf das Straßenpflaster , und zwar so unglücklich , daßInteresse für dieses Rennen immer mehr abflaut . er mit dem Kopf auf die scharfe Kante eines Steinggewartet werden . Der Etat ist äußerst sparsam auf - Orchesters .) Bis 2 Uhr nachm . ist der Empfang der d. Die Ausschachtungen für den Bau der Wasser : fiel . Der Kleine trug eine blutende Wunde über¬gestellt. Bir Oldenburger und alle Länder leiden eintreffenden Gäſte. Um 2 Uhr findet die Chorprove leitung machen sich oben in der Mühlenstraße noch halb des rechten Auges davon; bei der ärztlichendarunter , daß wir noch keinen befriedigenden Finanz - tht Erb " statt . Nach beendeter Probe stellt sich te

ausgleich haben, und daß darüber noch geraume Sängerschar auf zu einem Umzug durch die Stadt recht bemerkbar. Stellenweiſe iſt der Erdboden der Untersuchung stellte es sich heraus, daß ein sinochen
Zeit vergehen dürfte. Reich und Länder bilden eine zum Schüßenhof. Der Marsch dorthin führt durc art uneben und mit kleinen scharfen Steinchen belegt, durchgeschlagen und das Gehirn bloßgelegt war. Nach
Schicksalsgemeinschaft. Das Reich lebt von der Hand folgende Straßen : Gr . Burgstraße , Wasserpfortstraße, daß dieser Weg für Fußgänger ungeeignet ist . Eine Anlegung eines Verbandes mußte der Kleine fefort
In den Mund , ess lebt in steter Sorge , wie es aus- Schloſſerſtraße, Schützenhof . Das Konzert der Chöre ründliche Inſtandſeßung wäre ſehr erwünſcht, zu- ins Sophienſtift nach Jever gebracht werden. Das
kommt. Von der neuen Anleihe sind schon 120 Mi - findet in der Zeit von 4 bis 6 Uhr auf dem Schützen- mal dieses Bankett namentlich als Radfahrweg be- Befinden war zuerst besorgniserregend, soll jezt

aber zufriedenstellend sein , so daß glücklicherweiselionen Mark verbraucht . Es heißt : Wie kommen hofe statt . 3wischendurch wird das Stadtorchester in nußt wird .
*d. Auf dem Fundbüro ist ein Herrenfahrrad , keine Lebensgefahr mehr besteht .wir da heraus ? und jeder Deutsche muß bestrebt Tätigkeit sein . Der Rückmarsch zur Stadt erfolgt

um 6,30 Uhr ,
sein , der Gefahr zu begegnen . Man sollte bei diesen er führt durch folgende Straßen : Marke Cito , sowie ein Paket mit fünf Emaille - und e . Ostiem . Schon wieder ein Todesfall

Fragen den Parteistandpunkt verlassen. Eine der Bahnhof - , Blaue- , St. Annenstraße, Kirchplatz, Neue- Porzellanschüsseln als gefunden abgegeben. Die recht- durch ein Auto . Die Ehefrau des Landminis
Johann Otten von hier wurde von einem Auto über¬brennendsten Punkte ist die Erwerbslosenver - straße zum „ Erb " . Dort Kommers und Tanz , Chor - mäßigen Eigentümer wollen sich dort melden .

* d. Abhanden gekommen ist ein Herrenfahrrad , fahren , als sie ihr Enkelkind von der Straße holensicherung . ( Hört , hört !) Es kann so nicht weiter darbietungen und Vorträge der Solisten .

gehen. (Abg. Heitmann (Soz .) : Mißwirtschaft!) darf es wohl als eine Selbstverständlichkeit voraus- Marke Wanderer, ferner einem Anwohner an der wollte. Ein Auto, welches sie gesehen hatte, just
Herr Heitmann, ich will auf Ihren Zwischenruf nicht sehen , daß sich zu dem frohen deste unserer heimt- Schlachte zwei Zwergpapageien (Wellenſittige) von in der Richtung nach Jever, und ein anderes Auto,

hatte, fuhr in der Rig¬
gehen . (Abg . Heitmann : Nein ? Ruhig darauf ein wird . Laßt , wie es in unserem alten Jeverland - / gen hierüber erbittet die Polizei , Rathaus Zimmer 1. tung nach Sande . Sie ist dann direkt vor dieses

liede heißt , überall die Sängerfahne wehen. Frohe, und Boßeln wird der Kreis 6 (Jeverland ) des Frie - Tod sofort eintrat .
*h . Ein Verbands -Preiswerfen im Klootschießen Auto gelaufen und wurde so überfahren , daß dergehen ! ) Es ist besser , den Ernst der Stunde zu er

kennen, als erst dann, wenn es zu spät ist. (Unruhe echt deutsche Lieder werden die Herzen höher schlagen fischen Klootschießerverbandes am 16. Juni auf der
links .) Die beantragte Aufhebung der Ceefahrts - laffen und alle Mühen leichter machen .

* Promenadenkonzert des Stadt -Orchesters . Am
schule in Elsfleth bedeutet Aufgebung Oldenburgs

nächen Sonntag gibt die Stadtkapelle unter Leitung
ihres StapellmeistersJohn Rohde ein Mittagskonzertvon 12 bis 21 Uhr auf dem Marktplaße . Die

3. Op . , , Liebesfrühling " von Herold ; 3. Schahzwalzer

müßte die Verteilung der Reichsüberweisungen auf

Sehr richtig !)

stent Jahre werden aber schwieriger zu beordnen

rechte Steuerverteilung zu verzeichnen sein , so lange

Man

Deutschlands Liederschat " , Potpourri von Morena ;

nommenen Antrag an das Plenum weiterleiten , der

-

Sportwieſe des Schüßenhofes Jever veranstalten .
Bür jede der angelegten Bahnen kommt eine Reihevon Geldpreisen zur Verteilung . Die Verbands¬
leitung fordert von jedem Verein des Kreises einen
Mann zur Hilfeleistung an und wünscht, daß die Ver¬

nachmittags um 5 Uhr eine Generalversammlung ab¬
gehalten, wozu die Vereine je zwei Vertreter ent¬
senden können . Anträge müssen acht Tage vor der
Versammlung eingebracht werden . Näheres erfolgt
noch durch Anzeigen .

* 3 . Accum . Kleine Ursachen , große Wire
kungen . Ms der Maurer Schimmelpenning mit¬
tels Kraftvades von seiner Wohnung in Bangewerth
zu seiner Arbeitsstelle in Hohewarf bei Sillenstede
fahren wollte, verwickelte sich eine auf der Chaussee
liegende alte Spiralfeder aus einer Matraße in die

stand in den ersten Tagen besorgniserregend war .
Dr. med . Steberns -Fedderwarden nahm sich des Ge¬
stürzten sofort an. Dem Verletzten geht es jetzt etwas
besser .

als Küstenstaat. Wenn alles, auch die Volksschul¬
Lehrerbesoldung, auf den Staat übernommen würde,

eine ganz andere Basis gestellt werden . Allseitiges Spielfolge ist : 1 . Armee - Marsch Nr . 7 ; 2. Ouvertüre
eine keine eigene Preiswerfen oder sonstige Kämpfe Speichen des Motorrades . Der Fahrer stürzte und

Abg , Wempe ( 3tr .) : Wer seit Jahren an dem
a . d . Opt . „ Der Zigeunerbaron " von Strauß ; 4 . , ,Aus vornehmen . Am gleichen Tage wird im Schützenhof zog sich schwere Kopfverletzungen zu , so daß sein Zu¬

Voranschlag mitgearbeitet hat, wird fachlich wenig 5. „Amina", Intermezzo von Lincke ; 6. „ Großherzog
zu erörtern haben. Die Ausführungen des Vor- Friedrich von Baden", Marsch von Haefele . Bei
redners werden an der Lage kaum etwas ändern . schlechtem Wetter fällt das Konzert aus .
Die Anleihe hat keinen Anlaß zur Beunruhigung * Aushebung der Aemter Wildeshausen und Els :

* Accum . Vorbereitungen für das Amts =
gegeben . Wir leben in der erfreulichen Hoffnung , fleth ? Die „Wildesh . 3tg ." schreibt : Auflösung des

* Ueber den lezten Klootschießerkampf Butjadin verband striegerfest . Am Sonnabend hält
daß der Staat an seinen Schulden nicht allzuschwer Amtes Wildeshausen? Wie wir aus Landtagskreisen schießen, veröffentlicht der Spielwart der Deutschen sammlung ab, in der es noch vieles zu besprechen

gen gegen Friesland , wie überhaupt über das Kloot - der Kriegerverein in Antonslust seine Monatsver¬
zu tragen haben wird. Die Voranschläge der näch erfahren, will der Finanzausschuß einen dort ange- Tunerschaft, Turnlehrer Braungardt-Oldenburg, gibt in bezug auf das Amtsverbandskriegerfeit . Die
sein. Auch in diesem Jahre mußten wir den Ruf die Auflösung der Aemter Wildeshausen und Elsfleth eine ganze Reihe von Bildern und einen Aussas könnte nur noch eine Spielwaren - oder Schießbude

in der letzten Nummer der Deutschen Turnzeitung " Pläße für Buden und das Karussell sind vergeben ; es
wieder ins Rand gehen lassen : Es wird keine ge- aus Sparsamkeitsrücksichtenbezweckt. Diese Mittel- Die wohlgelungenen Aufnahmen geben dem Fern - zugelassen werden.
nicht eine grundlegende Aenderung des Einkommen - lung hat sogleich bei Bekanntwerden größte Erregung stehenden ein treffliches Bild von unserem National - § Oldenburg . Ein schwerer Einbruch wurde
steuergesetzes vorgenommen ist . Der Verwaltungs - und Erbitterung verursacht , die sich kaum noch zurück- sport. Anschließend an diese Mitteilung wollen wir in der Mittwoch-Nacht in der Theater-Drogerie
und Behörden-Apparat ist sparsam und einfach auf- balten läßt . Es will uns nicht für möglich erscheinen einige Beschlüsse aus der am letzten Sonnabend auge- (Inhaber Hans Bourquien ) in der verkehrsreichen
gezogen . Wenn Beamtenstellen eingespart werden , daß man derartige Pläne ohne deren katastrophale

mag das für den Etat von Vorteil sein, für die All- Auswirkungen erörtert . Jedenfalls wird der Amts- haltenen Versammlung der Vorstände der Kloot- Gaststraße verübt. Nachbarn vernahmen zwischen 1
schießervereine Butjadingens zur Kenntnis bringen . und 2 Uhr ein kurzes Klirren , dann setzte sich einige

gemeinheit ist es jedenfalls aher ein großer Nachteil . rat , der in der nächsten Woche tagt , sich auch mit dieser Nach eingehender Debatte wurde die Anschaffung Augenblicke später rasch ein Auto in Bewegung.
Wir sind nicht gegen die Arbeitslosenversicherung, Angelegenheit befaffen und eine Entschließung fassen. einer Wanderfahne beschlossen . Diese soll im Heute früh stellte sich nun heraus , daß mittels eines
aber sie bedarf einer Revision . Die Maßnahmen der h. Die lekte Versammlung des Imkervereins war Laufe des Sommerhalbjahres auf drei Werfen in größeren Steines die Scheibe des Schaufensters in
Regierung auf dem Gebiete des Wohnungswesens nur mäßig gut besucht. Verschiedene Mitglieder wer- Langwarden , Abbehausen und Bleyen , ausgeworfen dem gen. Geschäft zertrümmert wurde und aus dem¬
erfennen wir mit Dank an . Das Schulgeld für den vielleicht , weil es am Sonntag recht warm war , werden , am 23. Juni in Abbehausen beginnend. Der selben mehrere photographische Apparate im Werte
höhere Schulen ist in Oldenburg höher als in allen schon auf einen Vorschwarm gewartet haben , aber in Wettbewerb tst fret für alle Vereine vom Kreis I. ron reichlich 1000 RM . gestohlen sind . Zweifellos
anderen Staaten . Für die Volksschule muß in der Versammlung wurde festgestellt, daß wohl die Jeder Verein muß auf allen drei Werfen mit sechs handelt es sich um fog. internationale Einbrecher,
erster Linie gesorgt werden . Die beantragie Auf- Bienen im Laufe der letzten Woche einige sehr gute Werfern um die Siegesfahne ringen . Einstimmig denn die ganze Art dieses Diebstahls ist dieselbe wie
hebung der Oberschulkollegien , die mit Sparen be- Tege gehabt hätten , Maischwärme jedoch zu den wurde beschlossen , daß bei Auswerfung des Wander - sie vor einiger Zeit bei dem Uhrmacher Harmsgründet wird , ist nur ein Versuch , die konfessionelle Seltenheiten gehören werden . Herr Bremer =
Gliederung zu beseitigen und letzten Endes preises nur eingesessene Gemeindemitglieder des be- und dem Pelzwarenhändler v . Freden , beide an

ste Pakens konnte allerdings am 25. Mai den ersten treffenden Wohnsißes der Vereine sich beteiligen der Schüttingsstraße, sowie dem ModewarengeschäftVolksschule zu entchristlichen . (Widerspruch links .) Vorschwarm einfangen .
Abg. Schönrer (Soz .) : Die Rede des Finans über die im April abgehaltene Vertreterversammlung Jugend schon vom 6. Jahre ab für das Klootschießen Wahrscheinlich sind es immer dieselben Täter .

Der Vorsitzende berichtete können . Lehrer Pille -Bleeen spricht warm dafür , die een Gehrels , Staustraße , gehandhabt wurde .
ministers war inhaltlich leer , besonders deshalb, des Zentralvereins in Oldenburg . Dort ist festge- zu begeistern und zu trainieren . Ein Mangel der § Oldenburg . Auf seinen Geistes zustandweil sie zum größten Teile aus Wiederholungen bestellt worden, daß die Zahl der Standvölker seit dem Verbandsstatuten sei , daß die 250 -Gramm-Kugel, die untersucht werden soll der Arbeiter Rose , derstand. Die Kritik des Abg. Hartung am Reich hat letzten Jahre im Freistaat Oldenburg um 20 bis ebenso wichtig sei wie die 375- und die 475 -Gramm in der vorigen Woche verhaftet wurde, weil er einemhier wenig Zweck. Seine Auslaffungen über die Ar- 25 Prozent zurückgegangen ist. Der Bericht über die Kugel, nicht mit aufgeführt ist. Die Jugend sei nach Beamten des Versorgungsamtes , der ihn nachseiner
möchte der Arbettzloſen-Berficherung das Genia Interſchule besaat, daß auch in diesemJahre, in der Schresklaſſen zu gruppieren, da beiſpielsweise die Meinung nicht recht behandelt hatte, eine Blechhülfe
brechen . Ich wüßte nicht, wie es dann werden Beit vom 7. bis 13. Juli , in Oldenburg Imkerkurse 12jährigen Jungens nicht mit den 14jährigen konkur tait Pulver und einer Zündschnur an das Fenster
würde . Wir wollen nicht, daß eine kleinere Menge abgehalten werden sollen . Es sind für die Kursisten ricren können . Die Versammlung beauftragt den seiner Wohnung befestigte , angeblich . um ihm eirer
des Volkes ein Wohlleben führt und ein großer vom Oldenburg. Ministerium 1200 Mt. Beihilfen Jugerdwart , die Vereine des Kreises in einem Schreck einznjagen.
Teil kaum das nötige zum Leben hat . Das muß Bereitgestellt . Ferner wurde bekannt gegeben , daß Rundschreiben über diese Angelegenheit zu vrien =
auch in diesem Hause einmal deutlich gesagt werden . der Oldenburger Imkerverein den hiesigen Imkern tieren . - Der Klootschießerverein Blegen beantragt
Es ist unrichtig, wie Abg. Meyer -Holte ausführte , ciren Besuch abstatten will . Die Oldenburger Herren die möglichst baldige Festsetzung von Einheitsmagen
die landwirtschaftliche Bevölkerung mache in Olden - beben den Wunsch, Herrn von Thünen - Gottels eben- für die Sprungbretter . Die Länge wird auf 1 Mtr .
burg 66 Prozent der Gesamtheit aus . Redner trägt falls zu besuchen, um dessen aufs modernste einge- f. stgesetzt. Die Höhe soll freibleiben , jedoch ist die
das Ergebnis der Erhebungen des Statistischen Am- richtete Mobilimkeret kennen zu lernen . Möglichst Anschaffung von verstellbaren Sprungbrettern anzu¬
tes vor und bestreitet unter andauernden Zwischen- soll mit dem besagten Besuch die Wanderversamm - streben . Zum Schlusse ermahnte der Vorsitzende
rufen vom Zentrum und dem Abg. Dannemann ( bl.) lung des Imkervereins Jeverland verbunden wer- Broue -Nordenham zu reger Mitarbeit und zum zahl¬
die allgemeine Not der Landwirtschaft . Es ist ver- den, da diese ebenfalls in Gottels bezw. Wiarden ab reichen Besuch der Feste in Abbehausen , Langwarden
kehrt , daß zuerst der Voranschlag und erst dann der gehalten werden soll . - Ueber die Imkerei wird aus und Blexen Aus dem Bericht ersicht man , daß im
Finanzausgleich behandelt wird , es sollte umgekehrt Lüneburg geschrieben : Nach Matteilungen aus Butjadingerlande das Interesse für das Klootschießen
sein , und beide in einem Ausschuß vorgenommen Imkerkreisen haben die letzten warmen Tage auf dem keineswegs erlahmt ist, was man im letzten Winterwerden . Für den Wohnungsbau müßten noch ganz Bienenſtand ein reges Leben entstehen lassen . Die

andere Mittel verwendet werden. Wir können noch Körigin befindet sich in der Eierablage, Pollen sind mehrfach zu hören bekam. Interessant ist, daß But¬

nicht sagen, ob wir beim Schlußantrag dem Voran- reichlich zu haben, die jetzige Obstblüte liefert viel icdingen Jeverland folgen will in der Anschaffung
schlag unsere Zustimmung geben , es wird davon ab- Futter , sodaß die Erweiterung des Brutnehes schnell das deverland mit der Fahne erreicht hat , ist in

einer Klootschießer - Wanderfahre . Der Erfolg , den

hängen , wie er sich gestalten wird . Fortschritte macht . Es ist jedoch kaum damit zu rech¬
(Schluß folgt . ) Butjadingen wohl erkannt worden .

nn , daß im Mai viel Schwärme fallen . Es genügt

frdoch auch , wenn sie im Junt kommen , da auch dann
noch gute Aussicht besteht , daß die Haupternte wäh¬

rend der Blüte der Linde und des Buchweizens voll

beitslosen - Versicherung waren sehr deplaztect . Man

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 30 . Mat 1929 .

-

ausgenutzt werden kann .

- -

* Wolgaschiffer . Der vielberufene Film des

amerikanischen Regisseurs Cecile de Mille Itef

Go

Steuerkalender für den Monat Juni

Ven der Buchstelle des Amtshandwerkerbundes Jevcr
5. Juni : Rohnabzug für die Zeit vom 16 . bis

31 . Mai . Keine Schonfrist .

10. Juni : Umsatzsteuer , Ginkommen - und Körper¬
schaftssteuer sind erst wieder im Juli zu leisten .

10. Juni : Anmeldung von Zahlung der Börsen¬
umjazsteuer für Mai im Verrechnungsverfahren .
Keine Schonfrist .

15 . Juni : Die zweite Rate der Aufbringungs¬
Zinsen ist auch in diesem Jahr , wie im Vorjahr ,
statt am 15 . Juni erst am 15 . Juli fällig .

20. Juni : Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis
15. Juni . Keine Schonfrist .

15. bis 30. Junt : Innerhalb dieses Zeitraumes
war im Vorjahre die Vermögenssteuererklärung

abzugeben Ueber die Abgabe der diesjährigen

Vermögenssteuererklärung nach dem Stichtag

vom 1. Januar 1929 ist zurzeit noch keine Ent
scheidung getroffen .

Der Wetterbericht

Freitag , 31 Mai : Mäßige Winde nördlicher Rich¬
tungen , wolfig , zeitweise aufklarend , geringe
Temperaturzunahme , trocken .

moltig bis heiter , wärmer , trocken .

gestern nun auch in Jever über die Leinwand. Er
ist nicht zu verwechseln mit jenen kommunistischen

rein russischen Filmen , bei denen das blut - und erd =

* Nachflänge zum Ohmsteder Rennen . Der We- verbundene Spiel Wirkungen von solcher Wucht und

serbote " schreibt : Wenn man zurückdenkt an die Ohm - Naturnähe zuwege bringt , wie sie höchste Regiekunst
steder Rennen vor dem Kriege , dann ist man verwun - sonst in teinem andern Lande zu erreichen vermag .

dett , enttäuscht über das geringe Interesse , das man Die Tendenz ist jedoch hier wie dort , entsprechend
* Schulfunk . Die Nordische Rundfunk A. - G. Hat jeßt dieser Veranstaltung entgegenbringt . Früher den Beitläuften , dieselbe . Von dem großen Ge¬

zur Einführung des Schulrundfunks für eine be- begonnen diese Rennen schon Sonnabends nachmit- schehen, das die russische Revolution auslöſte , dem
stimmte Reihe von Oldenburger Schulen Rundfunk- tags , und schon an diesem Tage war der Andrang von Weltkriege seigt der Film nichts, ebenso nichts von
Anlagen gestiftet. Für das Feverland kommen zu Schaulustigen sehr stark. Am Sonntag aber waren den Keimzellen , den Anarchisten , Nihtſiſten .
nächst die Schulen Schortens und Wüppels in Frage . dann die Züge überfüllt , und es mußten Sonderzüge ist der Film nur ein Ausschnitt aus der weltum¬
Die Firma Telefunken, Vertreter Bernh . Carstens, eingelegt werden zur Rückbeförderung der Massen. wälzenden Zeit , jedoch gänzlich losgelöst von dieser. Sonnabend , 1. Junt : Mäßige östliche Winde,
Jever , Neuestraße, ist mit der Installation und wohl kein Landwirt aus unserer Gegend blieb dem Wir sehen die unterdrückten Kahnschlepper in mitleid=
Ueberwachung der Anlagen beauftragt worden .

Rennen fern , und auch Brake selbst stellte ein großes und grauenerregender Fron , den Hochmut der Offt¬
Unter dessen kundiger Leitung werden die Anlagen Buschaueraufgebot. Und die Rennen selbst, weich ziere, den versteckten Groll der Unterdrückten und

h. Der Sängerbund der Männerchöre für das glänzende Veranstaltungen waren es ! Und jetzt? dann das Hereinbrechen des Umsturzes. Letzterer

Amt Jever feiert , wie schon in einem Vorbericht be :
Scnntagen , trotz des herrlichen Frühlingswetters . Uebergang sehen wir alles mit Waffe und Unifor - |Die Züge waren kaum stärker besetzt, als an andern fann nicht überzeugen , denn unvermittelt ohae

fanntgegeben wurde , am Sonntag , 2. Junt , in un¬ men angetan , mit vorschriftsmäßigen Sowjetabzet¬

seren Mauern sein diesjähriges Sängerfest . Der Aus der Landwirtschaft blieb man fast ganz zu Hause,

Sängerbund besteht demnächst 10 Jahre ; er wurde oueist wohl, weil die Geldknappheit so groß ist und chen. Die geschickte Regte lenkt alle Aufmerksamkeit
auf das wechselvolle Schicksal der Prinzessin Wera ,

gegründet am 14. September 1919. Ziedervater tit dann auch, wie gesagtwird, weil fast tur Salblut ,
Herr Heinr . Alberts , Jever , Chormeister Herr Lehrer Pferde die Rennen bestreiten , und für diese hat der
Fr . Brumund , Jever . Dem Bunde gehören dte Oldenburger Landwirt kein besonderes Interesse .
M. - G. -Vereine „Frohsinn “, Hookfiel, „Frisia ", Fed- Ferner haben auch die Rennen der letzten Jahre die
derwarden , „Eintracht " , Waddewarden , Harmonte ", Besucher arg enttäuscht . Wenn von den großen Zah¬
Sengwarden , „ Eintracht " , Sillenstede , Riederkranz " Icn der Nennungen der verschiedenen Rennen nur
und Männergesangverein Fever an . Eine Reihe etwa ein Drittel und noch weniger besetzt waren , dann
jeverländischer Männerchöre steht dem Bunde leider konnte die Enttäuschung natürlich nicht ausbleiben .
noch fern . Das Fest am Sonntaa wird das neunte und wie war es in diefem vorher so viel beschriebenen

thren gedachten Zweck gewiß erfüllen .
Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 2. Juni .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst
Bakens . 3 Uhr : Predigtgottesdienst .
St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .
Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst .
Tettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst .

die in Liebe, zu dem jungen Führer der Wolga¬
schiffer und Bolschewisten entbrannt ist , der sie mehr¬
fach unter Drangabe seines Lebens aus den Händen
seiner eigenen Genossen rettet , so daß sie schließlich
seine Frau wird und ihren Verlooten , Fürsten und
Offizier , seinetwegen ausgibt . Der Darsteller des

Helden Fedor spricht charakterlich , wie nach dem
Aeußern ungemein an . Freilich hat es sich der Für die Schriftleitung verantw . t . V. G. Redelfa
amerikanische Regisseur sehr leicht gemacht ; Auswahl Druck u . Verlag E. 2 . Mett der & öhne . Tenes

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten ,



lands .

Der sozialdemokratische
Parteitag

Seydewiß - Zwickau stellte fest , daß die Aenderun¬

gen den Entwurf nicht annehmbarer machten . Die

Opposition sei einig in der Ablehnung des Ent¬

wurfes . Die Macht der Arbeiterklasse sei groß ge¬
nug , um Kriege zu verhindern .

Der Stinnes -Brozeß
Viehmärkte .

Emden , 28 . Mai . Der Handel gestaltete sich

mittelmäßig . Hochtragende Kühe 1. Sorte 600

T . . Berlin , 30. Mai Am zweiten Verhandlungs - | men werden . Es wurden dann die Protokolle der bis 700 , 2. 500 - 600 , 3. 400 - 500 m ., hochtra¬

Annahme des Wehrprogramms . tag im Anleihebetrugsprozeß gegen Hugo Stinnes fr . kommissarischen Bernehmung des Mitangeklagten gende Rinder 1. Gorte 500 - 575 , 2. Sorte 450

T. - U. Magdeburg , 30. Mai . Der sozialdemokra- und Genossen kam der Staatsanwalt zunächst auf die Eugen Hirsch verlesen , der als Staatenloser in Paris bis 500 , 3. 350 - 450 m ., frischmelke Kühe 400

tische Parteitog setzte am Mittwoch die Aussprache Italienreise des Angeklagten Schneid mit dem Ban- wohnt und an der Verhandlung nicht persönlich teil- bis 550 Mt. , güste Rinder 250 - 350 Mart ,

über das Wehrprogramm fort . Seger -Dessau er- tier Kunert zurück. Der Verteidiger des Angeklag- nimmt . Danach habe der Angeklagte Eugen Hirsch

ten Schneid , Rechtsanwalt Dr. Sandeck, erklärte , das Pariser Geschäft als illegal erkannt und dem Zuchtstiere 450 - 600 , Weidestiere 250 - 300mr .,

flärte, das Programm sei auf Halbheit aufgebaut. daß die Beschuldigten das Anleihegeschäft ganz legal Mitangeklagten Nothmann erklärt, daß es sich dabei Mansen 250 - 350mt. , Läufer 25 - 75 Mr. , Fer¬

Er empfahl den Antrag auf Neutralisation Deutsch hätten betreiben wollen und deshalb auch zu ersten um eine Schiebung handele. Er habe nicht geglaubt, fel 28 - 36 Mr. Nächster Markt am Dienstag ,
14 . Juni .

Großbanken , wie der Banca Commerciale wsw., ge - daß die Firma Stines sich tatsächlich an einem sol - den
chen Geschäft beteiligen würde . Der Angeklagte von Giens , 29 . Mat . Der heutige Markt war

gangen seien .

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten Schneid Waldow habe ihm gegenüber geäußert , Stinnes sei gut beschickt. Es waren aufgetrieben 270 Schwet

vor , daß ihm zur Last gelegt werde , versucht zu haben , durch das Deutsche Reich so schwer geschädigt worden , ne und Ferfel , einige Stück Rindvich , einige

durch Strohmänner unrichtige Belege und unrichtige , daß er keine Skrupel bezüglich des Anleihegeschäftes Schafe und Lämmer sowie einige Kästen Geflü¬

angeblich neu gekaufte Anleihen als Altanleihen auf hätte . Stinnes selbst habe auf die Lücke im Aufwer- gel . Gezahlt wurden für 4 - 6 Wochen alte Fer¬

Stückebonten einzuschmuggeln . Schneid bestritt , einen tungsgesetz hingewiesen . Rechtsanwalt Alsberg pro - fel 30 - 37 RM . , Läuferschweine , kleine Sorte

solchen Versuchgemacht zu haben. Er schilderte weiter, testierte dagegen, daß so bedeutsame Protokolle von 90 - 95 , größere Sorte 80 - 85 Pfg . das Pfund .

daß es ihm und dem Bankier Dorregger darauf an - einem Kriminalbeamten und einem Beamten der Lämmer erzielten 14 - 19 M. , Gänsetüfen 4

gekomen sei, die Unwissenheit der ausländischenGroß- Reichsschuldenverwaltungaufgenommen wurden und bis 5 RM. Handel lebhaft , Markt geräum

banken auszunußen . Sie hofften, daß diese Banken daß der Untersuchungsrichter noch nicht einmal die Nächster Markt am Mittwoch . 5. Juni .
Berliner Anwesenheit Eugen Hirschs benutzt habe , Aurich , 28 . Mai . Der heute hier abgehala

Nothmann und v . Waldew ihm gegenüber zu stellen . tene Jahrmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb
450

Auch der Verteidiger Nothmanns erklärte , sein Man - betrug 420 Pferde , 380 Stück Rindvich ,
dant höre heute zum erstenmal die Anschuldigungen Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft .
des Mitangeklagten Hirsch. Der Verteidiger Hirschs Es bedangen : beste junge Arbeitspferde 1. Sor
erklärte , sein Mandant habe ihn nachträglich beauf- te 800 - 1000 , 2. 650 - 800 , 3. 500 - 650 mt . ;
tragt , zu erklären , er sei der deutschen Sprache nicht

der Wehrfrage .
Schöpflin-Karlsruhe warnte vor einer Vertagung

Eckstein-Breslau bezeichnete die wissenschaftlichen
Werke der Rosa Luxemburg als die geistigen Unter¬
lagen des Oppositionsantrages . Die Reichswehr fet
die schärfste Waffe des Bürgertums gegen das Pro¬

letariat . Das Vaterland gehöre dem Proletartar ,

wenn einmal die sozialistische Gesellschaftsordnung
da set . In der kapitalistischen Gesellschaftsordnung

habe die Arbeiterschaft kein Vaterland .

Crispien bezeichnet als größten Vorzug der Richt¬

linien , daß sie ausgingen von der gegenwärtigen

politischen Page . Die Abrüstung fönne nur inter¬

national durchgeführt werden . Wir könnten nicht

abrüsten , während die reaktionären Staaten um uns

aufrüsteten . Die Sozialdemokraten wollten einc

neue Tradition der Reichswehr begründen . Ihre

Richtlinien seien im übrigen die denkbar schärfste

Absage an Militarismus und Krieg .

T. - U. Magdeburg , 30. Mai . Auf dem sozialdemo¬

fratischen Partettag wurden die vom Programmaus¬

schuß vorgelegten Richtlinien zur Wehrpolitik it 244

gegen 147 Stimmen unter lebhaftem Beifall ange =

nommen . Mit dieser Abstimmung wurden sämtliche

Menderungsanträge für erledigt erklärt . Vorher

wurde ein Berliner Vertagungsantrag mit 225 gegen

166 Stimmen abgelehnt .

Beginn des Jakubowski¬
Prozesses

# 739

Hugo Stinnes jun .

- W

mehr so mächtig, daß er bei der Vernehmung in Paris ältere Arbeitspferde 300 - 400 mt . , Litauer 350

das Wort „illegal" in seiner ganzen Bedeutung er - bis 550 Mt. , Ponies 250 - 300 mt . Hochfra¬

faßt hätte . Er habe nicht etwa sagen wollen , Waldow gende Rinder 350 - 450 Mt . , frischmelke ühe

oder Nothmann oder gar Hugo Stinnes jr . seien 1. Sorte 400 - 500 , 2. 300 - 450 mt . , 1½jähr .

nach seiner Meinung geneigt gewesen , an einem illega - Rinder 150 - 300 mt . Läuferschweine 55 - 75 ,
Butter

len , also ungesetzlichen Geschäft teilzunehmen . Uebri - 4 - 6 Wochen alte Ferkel 30 - 36 Mr .

Igens müsse nach Meinung Eugen Hirschs der Prozeß pro Pfund 1,20 - 1,40 mt . Gier 8 - 8 Pfg .
Zeigentlich die Bezeichnung Schrandt und Genossen

tragen , weil es der hoffentlich als Zeuge erscheinende
Schrandt gewesen sei, der Fälschungen veranlaßte
und Erpressungen an Stinnes verüben wollte .

Darauf trat eine Mittagspause ein .

-

- Leer , 29 . Mai . a ) Großviehmarkt .

zum heutigen Zucht - und Nußviehmarkt waren
angetrieben 556 Stück Rindvich . Auswärtige
Käufer ziemlich zahlreich vertreten . Handel in

hochtragenden und frischmelfen Kühen 1. und
2. Sorte mittelmäßig , 3. Sorte schlecht , in hoch
und niedertragenden Rindern 1. Sorte mittel ,
2. langsam , Mansen mittel , in jährigen Bullen
1. Qualität mittel , 2. Langsam , in ein bis
zweijährigen güsten Rindern langsam . Gesamt¬
tendenz : schleppender Handel . Es bedangen :
Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 650

Nach der Mittagspause stellte Rechtsanwalt Dr .
Sandeck, der Verteidiger Schneids , einige Beweis¬
anträge , worin u. a. die Hinzuziehung der Reichs¬
tag &denkschrift verlangt wurde , in der 144 Fälle von
Verstößen gegen das Anleihegefeß aufgeführt werden ,

die Bestimmung des Gesetzes nicht kannten , wonach woraus sich ergebe , daß diese Verstöße außerordent¬
man zur Wiederauffüllung von angabeberechtigten fich misde, nämlich nur mit durchschnittlich 10 bis
Stückekonten auch Neuanleihen hätte kaufen können . 15 M Geldstrafen geahndet worden seien . Es werde bis 750 , 2. Sorte 500 - 625 , 3. Gorte 300 - 425 ,

Sie hätten also von der Unwissenheit der ausländi- sich auch ergeben , daß insgesamt über 2½ Milliarden hoch- und niedertragende Rinder 1. Sorte 500

schen Banken porfitieren wollen . Als ein Sachver - alte Anleihe vom Reich eingesetzt worden seien , und bis 600 , 2. Sorte 300 - 400 , Mansen 250 - 450 ,

ständiger an Schneid hierauf die Frage richtete, er daß somit der den Angeklagten zur Bast gelegte Be - jährige Bullen 1. Qualität 500 - 600 , 2. Qua

T. . Neustrelitz, 29. Mai . Die mit Spannung er- habe also die ausländischen Großbanken täuschen wol- trugsversuch mit einem nominellen Betrag von nur lität 200 - 350 , 1- 2jährige güste Rinder 250

wartete Schwurgerichtsverhandlung in der Strafsache len, protestierte der Verteidiger Schneids gegen die sechs Millionen gleichfalls unbedeutend erscheine. Die bis 300, Zuchttälber bis zu 2 Wochen alt 30
bis 60 KM . - b ) Kleinviehmarkt . Antrieb

gegen die Gebrüder Nogens und Genossen wurde Art der Fragestellung . Schneid erwiderte , er habe es Beschlußfassung über die Beweisanträge wurde aus¬

gestern gegen 11 Uhr unter großem Andrang des nicht auf eine Täuschung abgesehen gehabt und sei gesetzt. Als der Vorfikende dann zur Vernehmung 163 Stück. Handel lebhaft . Ferkel, bis 6 Wochen
des Angeklagten Bela Groß schreiten wollte , ersuchte alt 30 - 35 , 6 - 8 Wochen alt 35 - 40 , Läufer

Publikums und der Presse im Gelben Saal des hie - auch nicht wesen Täuschung angeklagt .

Sodann wurde die Vernehmung des Angeklagten der Verteidiger Rechtsanwalt Henoch-Berlin darum , 45 - 60 , Schafe 35 - 45 . Lämmer 13 - 16 m .
sigen Schlosses von Landgerichtsdirektor Peters aus

Rostock als Vorsitzendem eröffnet. Zu Beginn der Schneid zu Ende geführt, der sich besonders über die Bela Groß zu Beginn einer Sizung im Zusammen- Nächster Groß- und Kleinviehmarkt am Mitt

Verhandlung betonte der Vorsitzende , daß es sich nicht Protokollierung seiner Aussagen vor dem Unter- hang reden zu lassen, da ſeine Ausführungen vier woch, 5. Juni . Nächster Pferdemarkt am Don¬

um die eigentliche Wiederaufnahme des Jakubowski- suchungsrichter beschwerte. Der Untersuchungsrichter bis fünf Stunden in Anspruch nehmen würden . Auf nerstag , 13. Juli .
Husum , 26 . Mai . Zufuhren zu den schles

Prozesses Handele , sondern um ein neues , selbständi - habe immer nur protokolliert , was er für wesentlich Wunsch des Vorsitzenden äußerte sich Bela Groß jedoch
Jungschweine¬

ges Verfahren. Der Anklagevertreter erklärte nach- hielt, und das, was nach der Auffassung des Ange- zunächst über seine Personalien und sagte noch, daß wig -Holsteinischen Ferkel- und

drücklich, es handele sich bei der Erhebung der An- klagten wichtig erschien, weggelassen . Der Unter- er durch den Angeklagten Zeo Hirsch zu dem Anleihe- märkten in dieser Woche etwa 7400 Stüd . Han¬

klage nicht etwa um ein Tendenzmanöver, es sei viel- suchungsrichter habe, wenn der Angeklagte darauf geschäft gekommen sei . Man habe sich seine guten del lebhaft. Es bedangen : 4- 6 Wochen alteFer¬

mehr angesichts der vier Geständnisse , von denen bis aufmerksam gemacht habe , mit der Absetzung des Beziehungen in Rumänien zunuze machen wollen .

Die weitere Verhandlung wurde darauf auf den tel 29 - 35 , 6 - 8 Wochen alte 35 - 41 , über
8 Wochen alte 41 - 47 M. das Stück . Nach

her nur eins widerrufen sei , die Pflicht der Staats - | Haftprüfungstermins gedroht . Ueber diese Ange¬

anwaltschaft gewesen , Anklage zu erheben . Der An - legenheit soll der Untersuchungsrichter noch vernom - Sonnabend vertagt .
Lebendgewicht bedangen : beste Ferkel 1,40 bis

geklagte Fritz Nogens erklärt , er sei bei der Beseiti = 1,55 , mittlere 1 . 30 - 1 . 40 , geringere 1 . 20 bis

gung des kleinen Ewald beteiligt gewesen . Der An¬ 1. 30 RM . das Pfund . Fette Schweine bedangen :
geklagte August Nogens bestritt im Gegensatz zu beste Ware 67 - 68 , mittlere 66 - 67 , geringere

60 - 64 fg . , Sauen je nach Güte 56 - 62ẞfg . ,

das Pfund Lebendgewicht . Größere Sendungen
gingen nach Hamburg und weiter nach dem Süs

den , im ganzen etwa 5600 Schweine .

einem früheren Geständnis, zuſammen, mit Jaku- Der Kaschauer Mordprozeß
bowski den Ewald beseitigt zit haben . Zutreffend sei ,

daß Jakubowski ihm das Geschenk eines Fahrrades

anbot dafür , Ewald umzubringen , jedoch habe er dies

Ansinnen abgelehnt . Die Angeklagte Frau Kähler
bezeichnete Jakubowski als einen ordentlichen und
fleißigen Menschen , der sehr gut zu den Kindern ,
aber leicht zu beeinflussen gewesen sei . Aehnlich
äußerten sich über Jakubowski auch die Angeklagten
August und Frizz Nogens . Jakubowski habe die Hälfte

seines Lohnes für den Unterhalt seiner beiden Kin¬
der abgegeben .

Die Ermordung des Gymnasiasten .

T - U . Kaschau , 30. Mai . In der Mittwoch - Ver¬

handlung im Kaschauer Zigeunerprozeß wurde mit
dem Zengenverhör über den Mord an dem Gym¬
naftosten Ondresco begonnen . Der Gendarmerte¬
Hauptmann Bela Rezsda hat seinerzeit die erste Un¬
tersuchung in dem Dorfe Borkut geleitet . Er sagte

aus , daß Josef Hudak ohne Zwang die Kommission
an den Ort des Verbrechens geführt habe . Bei dem

Gang in den Wald habe er zwar gezögert , als er aber

das Kreuz erblickte , sei er mit entschlossenen Schritten
auf den Tatort zugegangen. Tort habe er Paul Ri¬
bar als denjenigen bezeichnet, der den Knaben nieder¬
geschlagen und ausgeraubthabe. Den Leichnam hätte
er dann zusammen mit Filfe ungefähr 50 Schritte in
den Wold hineingeschleppt . Die Sizung wird sodann
unterbrochen .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Publikum gegenüber feine Berantwortung . Der Einfender muß das

Beschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Etwas von der sog . Landflucht .

T. -U. Neustrelit, 30. Mai . Zu Beginn der Mitt¬
wochsitzung im Nogens -Jakubowski -Prozeß teilte der
Vorsitzende mit, die Geschworenen hätten darüber ge¬
klagt , daß sie den Verhandlungen schwer folgen und
sich kein klares Bild machen könnten. Der Vor¬
sitzende bat deshalb namentlich den Nebenfläger ,

von allen nicht unbedingt notwendigen Fragen ab¬

zuschen . Darauf murde die Vernehmung des An¬

geklagten Fritz Nogens fortgesezt , und zwar über

seine Beteiligung an der Ermordung des fleinen

Ewald . Der Angeklagte erklärte , sein Bruder August

habe ihm die Leiche Ewalds gebracht , damit er sie

in einem Kaninchenloch verberge . Früher hatte der

Angeklagte Fritz Nogens jedoch ausgesagt , Jatu¬

bowski habe ihm die Leiche gebracht . Auf die Frage

des Vorsitzenden , warum er damals Jakubowski de =
In gewissen Zeitabständen erscheinen in den Zet¬

schuldigt habe , antwortete der Angeklagte , daß er

mit seinem Bruder August vereinbart hatte , sich nicht tungen Artikel über die Landflucht . Selten oder

gegensetig zu belasten . Als der Vorüßende dem An - höchstens oberflächlich wird von den Gründen , die die

geklagten seine frühere Aussage vorliest , wonach Landflucht veranlaßten , geschrieben . Meistens wird

August dem kleinen Ewald die Kehle zugedrückt habe , den Arbeitern der Vorwurf gemacht , sie zögen in die

bestätigte der Angeklagte dies und erklärte , setn Stadt , weil sie dort bessere Arbeits - und Lebens¬

bedingungen vorfanden . Dieser Vorwurf hat frine
Bruder August habe es ihm so erzählt .

Der Angeklagte August Nogens bestritt in allen Berechtigung , wenigstens in der Zeit von der Revo¬

Punkten die Richtigkeit der Darstellung seines Bru - lutton bis heute , schon längst verloren . Dies beweist

ders . Am Mordtage sei er nicht in Palingen ge- das Wohnungselend und das große Arbeitslosenheer
wesen . Im übrigen bestritt er fast alle früher von in den Städten glänzend . Als einen Grund , der die

ihm gemachten Aussagen , was im Gerichtsiaal eine Landflucht in etnem ganz anderen Lichte erscheinen

gewisse Heiterfeit auslöste . Es wurde ihm vorge - läßt , mögen die jetzt folgenden Zetlen der Deffent¬

halten , er habe früher gesagt , daß er sich am Mord - lichkeit zur Aufklärung dienen : Ein Landarbeiter

tage verkleidet in Balingen aufgehalten habe . Der mit fünf kleinen Kindern , der sich um eine Stelle
Angeklagte erwiderte prompt , auch das sei nicht beworben hatte , bekam von dem Gutsbesitzer im

wahr . Als zutreffend bezeichnete er jedoch seine Hannoverschen den Bescheid, daß er ihn nicht ein¬
früheren Aussagen , Jakubowski set der Anstifter stellen könne , weil die Frau mit fünf kleinen Kin
des Mordes , während Kreuzfeldt und Frizz Nogens dein nicht mit zur Arbeit gehen könnte . Also , der

die Tat ausgeführt hätten . Gutsbesitzer verlangte , daß die Frau mitarbeiten

Im weiteren Verlauf des Jakubowski -Nogens¬

Prozesses blieb der Angeklagte Friz Nogens auch sollte, wozu fie tariflich nicht verpflichtet ist. Dann

nach den gegenteiligen Aussagen seines Bruders darf auch kein Familienmitglied , welches schulentlassen

August bei seinen Angaben. Die Frage des Vor- und auf einer anderen Arbeitsstelle beschäftigt ist, in

ſizenden, ob er sich auch dessen bewußt sei, daß er der Wohnung bleiben. 3. B. , wenn ein schulent¬
damit seinen Bruder August des Mordes bezichtige, lassenes Kind in die Lehre soll, darf es nicht wehr

bejahte der Angeklagte. Auf die weitere Frage des bei den Eltern wohnen. Oder es muß dann , weil

Vorsitzenden , wie er sich dazu stelle , daß sein Bruder die Unterbringungskosten außerhalb des Hauses von

August ihn und Kreuzfeldt als Täter bezeichnere, dem Arbeiter nicht aufzubringen sind, auf das Hand¬
antwortete der Angeklagte Frizz Nogens mit einem werflernen verzichten und auf dem Gute arbeiten .

Achselzucken . Am Nachmittag begibt sich das Gericht Darnach bleibt also die Leibeigenschaft , durch solche

nach Lübeck , um von dort aus am Donnerstag früh Schikane unterstützt , weiterhin bestehen .

aum Ortstermin nach Palingen au fahren .
A . W.

Geschäftliches

, ,Rekofa " , Reichsausstellung für Kolonialwaren
und Feinkost in Essen

vom 29 . Mai bis 9. Juni .

"

Handel und Verkehr .

Gin Rundgang durch die Rekofa bietet eine reiche
Fülle wertvoller Eindrücke . Aus dem vielen Guten
ragen einige vorbildliche Leistungen heraus . Eine
charakteristische Note hat der Stand der Sunlicht-¬ Ember Buttermarkt vom 28 . Mai . Prima
Gesellschaft, Mannheim , der bekannten Herstellerin Grasbutter

von „ uy" -Seifenflocken. Sunlicht -Seife, Suma " Stall - und Blütenbutter 1,45 Mr. ,

und „ Vim " . Aus einem mächtigen mit einer Lösung 1,50 Mt . das Pfund einschl . Faß von 50 Pfd .

von „ Lur " - Seifenflocken gefüllten Becken erhebt sich Inhalt .
Bremen , 28 . Mai . Getreide . Es notierten :

ein prachtvoller Schaumberg , der in glänzenden

Schaumwellen nach allen Seiten herabfällt . Nebenan Weizen : Manitoba 2 Mai -Juni -D. 10. 90, Ma¬
wird emsig gearbeitet . Es wird gewaschen, getrocknet ,

Roggen : Amerit . Mai¬gebügelt. Die Aufgabe, die Firma in imponierender nitoba 3 Mai -Juni -D. 10. 55, Barusso (79Klg .)

Form zu repräsentieren und gleichzeitig praktisch für Mai -Juni -D . 9. 60.

die Produkte zu werben, wurde bei diesem Stand in Abldg . 9. 40 , La Plata Mai -Juni -Abldg. 9. 40.
hervorragender Weise gelöst. Gerste : La Plata 8. 30 , Canada origin . 8. 25 ,

Canada 4 8 . 55 , Marotto 7. 90, Golf 8. 20 . -

Hafer : Holsteiner 11 . 70 , La Plata 8 . 70 .

Mais : La Plata 9. 10 , Gelber Java 8. 90 , Mils¬

Kaffir 7 . 80 per 3tr . pari unverzollt waggon¬

frei Bremen -Unterweser per Kasse loko , soweit
nichts anderes bemerkt . Tendenz : stetig .

: : Gut aufgehoben . „ Der Herr neben dir sieht

ja so bedrückt aus ? " - , ,Der arme Kerl , sie haben

thm die Brieftasche geflaut ." , ,Woher weißt du
das ? " , ,Pst , ich hab ' sie in Verwahrung !"-

Arbus usedii ] 10 Jahre Kukirol -Fabrik

-

Die Kukirol - Fabrik in Bad Salzelmen bei Mag - | Kukirol - Fabrikate schnell bekannt und populär ge =

gen Bestehens . Mensch das immer wieder propagierte Schlagwort :

Die Kukirol -Fabrik verdankt ihren , für deutsche Kutirolen Sie !" im Gedächtnis haben .

Verhältnisse beanahe beispiellos dastehenden raschen
Aufstieg neben der Güte ihrer Erzeugnisse in erster
Linie ihrer umfangreichen und geschickien Zeitungs¬
Reklame.

deburg begeht am 31. d. M. den Tag ihres 10jähri- worden. Ohne diese Zeitungs -Reklame wüeve fetn

Auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten erzielt

die Sukirol -Fabrit Millionen-Umsätze, weil sie durch
ihre ständige Zeitungs -Reklame immer wieder neue
Käufer für ihre bekannten Fußpflege - Erzeugnisse

Nur durch die großzügige Zeitungs -Reklame ist sucht . So wie die Kutirol - Fabrik den Besern zuruft :

es möglich gewesen , die Kukirol-Fabrikate , die heute ukivolen Sie" , so rufen wir den Inserenten zu:
in 56 Rändern der Erde , darunter auch in Amerita , Inserieren Sie !" Aber nicht nur heute und morgen ,

China und vielen anderen Ländern verbreitet sind, sondern systematisch, wie es die Kukirol -Fabrik stets

in großen Mengen herzustellen und zu verkaufen . getan hat , denn dann wird der Erfolg nicht aus

Durch die große Verbieitung der Zeitungen sind die bleiben .



Die Pflasterarbeiten zur Befestigung des Posthofes
beim Postamt in Jever sollen vergeben werden . Frist
für die Vertragserfüllung : 5 Wochen nach Erteilung
des Zuschlags .

Zeichnungen , Vertragsbedingungen und Leistungs¬
verzeichnis liegen beim Oberpostbaurat , Oberpost¬
direktion Bremen , Zimmer 594 . zur Einsicht aus und

tönnen daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen zum

Preise von 1,50 RM . bezogen werden .
Die Angebote sind unterschrieben und verschlossen

mit der Aufschrift : Angebot auf Pflasterarbeiten " an

Serr Johann Reiners in
Gottels will seine in Got¬
tels -Hohenkirchen am Schlaf¬
tenwege belegene (6740

Befihung,
bestehend aus einem in gutem

befindlichenBauzuktande
Wohnhause mit Biehstall und
30 . 54 r ertragreichem Ge¬
müselande , sum beliebigen
Antritt am

den Overpostbaurat, Oberpoſtdirektion Bremen , Zim Sonnabend , 8. 1. M. ,
mer 594 , gebührenfrei einzusenden . Eröffnungs¬
termin den 12 . Junt 1929 , vormittags 11 Uhr , an vor¬

bezeichneter Stelle .

nachm. 6 Uhr,
im Saule des Gastwirts

Zuschlagsfeist dret Wochen von dem Tage der Lanamad in Hohenfirchen
Eröffnung der Angebote ab gerechnet .

Fall keines der Angebote für annehmbar befunden

wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher Angebote vor¬
behalten .

Bremen 5 , den 27. Mai 1929 . .

Bahnhofsplaz

Der Oberpostbaurat

Swangsversteigerung .
Freitag , den 31 . Mai d . I . ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufgeführte
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

zur Versteigerung :

öffentlich meistbietend ver¬
faufen . Ein großer Teil des
Kaufpreises fann gegen mä¬
Bige 3insen gestundet wer =
den .

Die Pachtung von
3 Matten Weideland

fann eventuell übertragen
werden .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Läuferschweine
in jedem Gewicht taufen
dauernd und bitten um An¬

I in Jever in bezw . bei der Gastwirtschaft zum grüz gebote

nen Jäger ( Ernst Iken ) :
1. 2 Päuferschweine , .
2 . 1 Plüschsofa ,

3. 1 Vertikow , 1 Spiegel mit Schrank ,
4. 1 fompl . Eisschrank ,
5. 1 Spiegel mit Schrank , 1 Kaffectisch , 3 Bilder ,

2 Federwager , darunter ein Wagen mit Patent¬
ochien , 1 Aufsatz .

6. 1 Sefa mit Umbau , 1 Vertikow , 1 Sofa , 2 Ses¬
sel . 4 Stühle , 2 Bilder , 1 Blumenständer , 1
Säule . 1 Sofatisch .

7. 1 Sufa , 1 Schreibtisch , 1 Schreibsessel , 1 Korb¬

itsch , 1 Koffeetisch, 1 Plüschsofa , 1 Plüschseffel,
2 Plüschstühle , 1 Spiegel mit Schrank , 1 Blu¬

menständer ,
8. 1 vierrädriger Handwagen ,

(6736

Onnen , Sohenkirchen.
Beall , Oldorf.

Fettes Schwein
und ein Kalb zu verkaufen .

Feldhausen . B. Kunstreich .

Schwere Ferkel
vertauft ( 6685

Gralf Popken .
Landeswarfen .

3u verkaufen zwei beste
einjährige

Rinder

Alfred Schwabe
Herren - und Damen - Schneider

Jever , Prinzenallee 7

Die Werkstatt für feinste Maßarbeit . In Sitz ,
Verarbeitung und Form den Erzeugnissen
erster Firmen der Großstadt gleichwertig ,
den yerwöhntesten Ansprüchen gerecht

werdend .

Mäßige Preise , bequemste Zahlungsweise .

Musterlager der modernsten Fabrikate .

Prompte Bedienung .

Für

Jeverscher
Arieger Konzerthaus - Lichtspiele
verein

1. Kameraden , die am
Bundeskriegerfest in Varel
am 9. Juni teilnehmen ,
wollen fich in die bei den
Kamerad . Weinberg , Runert
und im Vereinslokal aus¬
liegenden Listen eintragen .
Fahrgeld (3. Kl . Sonntags¬
farte ) und Feftabzeichen wird
denjenigen Kameraden er¬
stattet , die den Feltzug im
Berein mitgemacht haben .

2. Gleichzeitig liegen bei
den Kameraden Listen für
die Teilnehmer am Amts¬
verbandsfest in Accum am
23 . Juni 1929 aus . Auch für
das Verbandsfest wird Fahr =

zeichen für die Teilnehmer
am Umzug beim Verein er¬
stattet . (6744

Haus - und Gartenbesitzer geld (1,40) und das Feltab¬

empfehle prima Wasserschläuche
in verschiedenen Weiten

Heinr . Wöltjen , Jever

Kaffee u . Tee
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Anton Backer
Wasserpfortstraße 18

Gute Futterkartoffeln
habe ich ungefähr

120 Zentner
abzugeben .

9. 1 Radio-Apparat (Syftem Seipt), 1 Flurgar- Ed. Lübben. Hobentirchen. . . Cassens , Hever .
derobe , 1 Chaiselongue . 1 Glasschrank (Eiche ) ,
2 Nachtschräufe ,

10 . 1 Spiegel , 1 Bluwenkrippe .
II . nachmittags 4 1hr in Heidmühle in G. Schütts

Wirtschaft :

11. 1 Trefen mit 17 Schubfächern , 2 Glasfasten
(2teilig ) , 1 Silberwarenschrank , 8 silberne Her¬

renringe , 26 silberne Damenringe , 8 Dublé¬

Trauringe , filberne uhrkette , 1 goldene hr¬

kette , 3 goldene Damenringe , 1 goldener Her¬

renring , 1 goldenes Collier , 2 filberne Kämme

in zwei Etuis , 9 Küchengabeln , 8 Tortenheber ,

silbeine Haarbürste . 18 Mokkalöffel in drei

Fernruf 331 .

Im Auftrage mehrere Kaisershof
Motorräder

billig zu verkaufen .

M. Eiben , Klosterneuland81

Verkaufe von einem Ab¬
bruch in Schaar die

Altmaterialien ,
als : (6737

Etuis, 1 Butter- und 1 Käsebested , Ap. im Steine, Dachziegel nsw.
Etui , silberne Filigran - Brosche , 1 Likörservice ,

Steilig Alp ) , 1 goldener Anhänger mit Stein ,

1 goldener Anhänger mit Perle ,

12 . 5 Regulatoren (Wanduhren ) ,

13. 1 großer Spiegel mit Konsole , 1 Regulator , 1
Vertikom , 1 Ausziehtisch , 1 Nähmaschine ,

( Marke Junkers & Rech ) .

III . nachm . 4 Uhr in Fedderwarden in D . Gemblers

Wirtschaft :

14 . 1 Schankschrank , 1 Vertikom , 1 Kommode , 1 Sofa

IV . nachm . 4 1hr in Aldenburg in der Wirtschaft Zage

( Weltfrieden ) :

15 . 1 großer Spiegel mit Konsole .
Rüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Verschiedenes

Hookfiel
Die noch vorhandenen Warenbestände des Kauf¬

manns Hermann Cohn in Hooksiel sollen nunmehr
möglichst restlos abgelegt werden , und zwar bei noch¬

maliger Preisermäßigung . Auf diese günstige Kauf¬
gelegenheit weise ich noch besonders hin .

Waddewarden . G . Albers ,
Kontursverwalter .

Joh . Swart ,
Baugeschäft , Rüstringen ,

Altengrodenerweg 85 .
Fernruf 1219 .

Sonntag Zanzkränzchen
Es ladet freundl . ein Wilte Janßen

Freitag und Sonnabend

Kochschellfisch ,
Kabliau ,

Seehecht , (6750

Filet ,
feinste blutsrische Ware .

Salzheringe
Stück 5, 8 und 10 Pfg .

Habe das Mähen von J. Geemann, Fischhdlg.
Binsen zu vergeben.

E . Metter .
Moorhausen .

Prämieneber

Baronett
bedt für 7,00 RM . bar , sonst
doppelt . (6641

Gralf Bopfen .
Bandeswarfen .

Nehme noch 2 zweijähr.
Kinder in Weide .

Lükenshof. Schmeden .

Sugelaufen
ein Rind .
Binte Ohrmarte 70 221

24. III . 28 .
Gegen Erstattung der Un¬

(6742 foften abzuholen .
Wilhelm Zyedmers ,

Zum Antritt am 1. Mai 1930 habe ich in hies . Gegend
einen

Blaz zurGrößev. 40Helt.,
davon etwa 30 Heftar Weideland,

unter der Hand auf 6 Jahre zu verpachten .
Biebhaber wollen sich mit mir in Verbindung segen .

Friedeburg , den 29. Mai 1929 .

Schipper ,
beeid . oftfr . Multionator .

Fr . -Aug . - Groden .

Junger Jagdhund zugelaufen
Garlichs , Wüpp . - A. - Deich .

Suche auf sofort oder
etwas später ein (6726

Mädchen .
Wehlens . Fr . Lauts .

Schortens . Oldorfer-Stetwendung oder später ein
Sonnabend ,

den 1. Juni d . I . ,
nachm . 6 Uhr ,

berfanfe ich beim Hause des
Herrn Gemeindevorstehers
Jahn , Schortens : (6782

Landwirt Georg Sabben
(6739läßt am

Sonnabend ,

dem 1. d . Mts . ,
nachm . 6 he

1 gr . Küchenschrank und aus dem Abbruche eines

Brennholz , Sparren , Bret - Hauses gewonnene Ma¬

ter , Batten usw .

auf Zahlungsfrist .

Heidmühle . F. Haschen.
Unter meiner Nachweisung

stehen

terialien wie :

Mädchen
im Alter von 14 - 16 Jahren .

Frau Postmeister Brands ,
Hobentirchen .

Telephon 629 .

Frischluftgerösteter

Spaten-Kaffee
wohlschmeckendes und

bekömmliches Getränk ,
ausgiebig , daher billig .

Alleinverkauf :

J . Burchard .

Nagut
Küken

Futter

garantiert
Ihnen mühe - u . verlustlose

Kükenaufzucht .
Den höchften

Eierertrag
erzielen Sie ,

auch wenn die Hühner
ganz ohne freien Auslauf

gehalten werden , mit

Nagut - Geflügelfutter

Autovermietung
bei Lag und Nacht

Stand : Roter Löwe
5602 ) Telephon 534

Kilometer 23 Bfg .

Emil Duden ,
Frl . -Marien - Straße 2 .

Abschluß der Liste zu 1 am
5. Junt , gu 2 am 15. Juni

Der Vorstand

Krieger
verein

Tettens

Nur noch morgen ( Freitag ) , abends 8 . 30 - 11 Uhr ,

der große Film

Der Wolgaschiffer
5 - 7 Uhr : Extra - Vorstellung , kleine Preise .

Spar- und DarlehnslasseWaddewarden
e . G. m . u . H.

Am Sonnabend , dem 8. Juni 1929 , abends 8 Uhr ,

in Joh . Janßens Gasthof

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Jahresbericht
2. Genehmigung der Bilang und Entlastung des Vor¬

Standes
3. Berteilung des Reingewinns

Anmeldung der Kamera - 4. Neufestsetzung der Höchfttreditgrenze an Mitglieder
den , welche sich am (6743 5. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat

Bundeskriegerfest
6. Verschiedenes .

Jahresrechnung nnd Bilanz liegen ab 1. Junk

in Barel beteiligen wollen, zur Einsicht für die Genossen im Geschäftslotal aus .
bis zum 2. Juni im Vereins¬
lofal Der Vorstand

Krieger¬
verein

Accum
Sonnabend , den 1. Juni .

abends 8 Uhr , (6733

Versammlung
beim Ram . Büthe .

Wichtige Tagesordnung .
Vollzähliges Erscheinen er¬

Der Borstandwartet

Billige Eieraud
im Winter (6279

Legen Sie ein in

Garantol oder

Wafferglas
3u haben in der

Kreuz - Drogerie
und Filiale

Kraut , Kümmel - u. Weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Einzigst.Spezialgeschäft Edamer und Tilfter usw.
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an .

Ronkurrenzlose Breise

Freitag früh eintreffend

Bratfchollen
Pfund 20 Pfg . .

5 Pfund 90 fg . ,
10 Bfund 1,70 R .

in großer Auswahl empf .

Friede . Sieffen

Heidmühle
Freitag frisch eintreffend :

Blumenkohl
Spargel

Salatgurken

P . Kunst

Autovermietung
Kilometer 25 Bfg . (3607

Zelepbon 530 und 278 .
Tag und Nacht2 . S . Hinrichs , Ahlers, am BahnhofSchortens .

Ab Lager biete an :

Leunasalpeter
Kalksalpeter
Kallstickstoff

(6754

schwefels . Ammoniat
Nitrophoska 1 und 2,

9 mal 9 , 5 mal 10 ,

18 % Superphosphat
Hederichkainit
Thomasmehl
Kainit

Kali 42 und 22 %

Kalfmergel
Viehsalz

Pastor H. Prill, Todes- Bur Bertilgung v. Erdflöhen
felde i . Holft . schr . am 7 .
12 . 28 : Ich kann Ihnen
mitteilen , dass erftens mei¬

sowie Raupen usw ,

Flit

Die Entscheidung
muk in 4 - 72age fallen .
Biele Liebhaber sind da .
alle möchten ihr haben ,

den billigen
Photo -Apparat
Beachten Sie mein

Schaufenster (6730

Kreuz -Drogerie
Carl Breitbaupt

Spangenschuhe
für Damen und Ainder in

Sillie

Der Vorstand :

Borchers Schild

Sohenkirchen .
Sonntag , den 2. Juni :

Großer Ball
Jede 10. Person erhält ein Geschenk .

Es ladet freundlichst ein Caspar Müller .

la Schweinefleisch u. Halbfleisch

sowie sämtliche Wurstsorten.
Preise wie bisher .

Lebensmittelgeschäft Blane Straße 15.

Zu unserer großen Freude wurde uns heute

ein Töchterchen geboren

Karl und Gertrud Jürgens

Königshuld bei Oppeln , den 28. Mai 1929

Statt Anlage

Seute nachmittag starb plöglich durch Un¬
glüdsfall meine liebe Frau und unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
fter , Schwägerin und Tante

Chriftiene

Margarethe Otten
geb . Engelbarts

im Alter von 68 Jahren .

In tiefer Trauer :

Johann Otten und Kinder
nebst allen Angehörigen .

Oftiem , den 29 . Mai 1929 .

Die Beerdigung findet am Montag , dem
3. Juni , nachmittags 4 Uhr , auf dem Friedhof
in Schortens statt .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Claas Niemand und Frau , geb . Meents , Burhafe
Lack und schwarzund farbig (Tochter). – Dr. Friedrich Lucassen und Frau Auguſtein feinster Ausführung , sowie
für den täglichen Gebrauch geb. Göpel , Hamburg (Sohn ) - Theodor Damm und

sehr billig (2446 Frau Annemarie geb. von Cölln , Osterhusen (Sohn ).
ne Küken mit Nagut ohne . H. Hinrichs Th . FrerichsVerluste groß geworden

Gesucht zum 15. Juni find . Zweitens : Die Jung¬
hennen (leichte Rasse ) nach
41/2 Monaten , die schwere

Raffe (Rhodeländer¬
Mechelner ) nach 5 Monaten
anfingen , regelmäßig zu
legen . Drittens : Daß nach
7 jährigen Erfahrungen bei
Nagut Fütterung auch in
den ſtrengsten Wintern bei

ganz beschränktem Aus¬
lauf die Legetätigkeit nicht
aussette . Viertens : Daß
ich bei genauefter buchmäßi¬
ger Kontrolle pro Huhn
(nicht über drei Jahren ) ei¬
nen Durchschnitt von 186
Eiern erzielt habe usw .

Für die Sommermonate
einfaches

junges Mädchen

Frau 2 . Christians .
guterh. Dachziegel, für den Haushalt gesucht.

Platt-u.Kanthölzerangerooge.
(6724 öffentlich meistbietend auf

10000 Strohdoden abgsfrist durch mich
zum Berkauf .

Gastwirt Rose ,
Sorumersiel .

verkaufen .

Bajo Hürgens ,
Hohenkirchen .

Gesucht auf sofort ein

Tagmädchen
nicht über 18 Jahre .

T . F . Wessels .
St . Annenstr . 15 .

Zu haben in allen durch

Heidmühle Sch . achtstraße 16
-

Verlobt :

Marie Roß und Wilhelm Collmann , Engethafe .

Grete Helmers und Jehann Weehuis , Eckwarder

Mein Angebot! Wittmunder Bald fiel, Oderfum.

Sch leihe 3hnen einen *

Photo-Apparat Hof von Hannover
Ste machen Ihre Na¬
milten , Garten - oder

Haus - Aufnahmen
Selbst .

Ein solch günft . Angebot
ist doch noch nicht da¬

gewesen .

Kreuz -Drogerie
Carl Breithaupt .

die Nagut- Emailleschilder Auto Vermietung
gekennzeichneten Ver¬

kaufstellen oder durch die
Hauptniederlage

Rilometer 25 fg .
Telephon 419 .

6107

Sonntag , den 2. Juni ,

Kriegerfest
in Willen

Großer Festplatz mit
Karrussel und Buden

Zanz
im Saal und im Festzelt

bis 4 Uhr (6788

Es laden ein

Vermählt :

Albert Dresen und Frau , Friederike geb . Wichers ,
-

belum-Samrich. – Georg Sonntag undFrau,
Karla geb . Böning , Hammelwarder -Außendeich .

Kurt Füller u . Frau , Carla geb . Stege , Nordenham .

Gestorben :

-
-

1

Landwirt Hinrich Pargmann , Seefelder Hohen¬

Erafe (71 J . ) Landgebr . Oltmann Gerhard Gerdes ,

Berd .- Mitteldeich (88 J . ) Gastwirt und Kaufmann

Hinr . B. Dunker , Altfunnirsiel (54 J . ) - Marie Rode

geb . Böger , Wilhelmshaven (65 J . ) Hans Moll ,

Küstringen ( 31 J . ) Landwirt Johann Hermann

Stüben , Edewecht (93 J . ) Elisabeth Otten geb .

Hofe , Aurich -Oldendorf (37 J . ) Martha Johanne

Renfen geb . Sieffediers , Eggeloge (37 J . ) - Catharine

-

Th. Neuhaus, Varel i. O. Johannes Ahlers . Der Vorstand Fr. Maes Maria Erfs geb. Meinen Reepsholt (97 3.)
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139 . Jahrgang

Gerechtigkeit für die deutsche Ueberralorisierung genießt. Die deutsche Landwirt . Vieh- und Fleischzölle eine entsprechende Erhöhung neu eingerichtete staatliche Pädagogische Akademieer.

Landwirtschaft
schaft muß daher fordern , daß sobald wie möglich die der Butterzölle fordern . öffnet , für die von der Stadt Hannover einstweilen

hardelsvertraglichen Bindungen mit Schweden und Als Ergänzung zu der Forderung der Erhöhung ein Gebäude provisorisch zur Verfügung gestellt wor
Frankreich revidiert werden , die auch nach Aushebung der Vieh - und Fleischzölle sind auch die Anträge zu den ist , bis ein Neubau errichtet sein wird . Nach

Von Reichsminister a . D. Martin Schiele . der Zwischenzölle eine volle Auswertung der Agrar - werten , die eine Wiederherstellung des § 12 des cinem Festgottesdienst in der Schloßkirche , bei der

Die von der Deutschnationalen Volkspartei , der zölle verhindern . Fleischbeschaugesetzes und eine Regelung der Vieh Landesbischof Abt von Loccum Marahrens die Pre¬

Christlich- nationalen Bauernpartei und der Deutschen Von dem Gedanken der Angleichung der landwirt - und Fleischeinfuhr durch die Seegrenzschlachthäuser digt hielt , fand ête Hauptfeter in der Stadthalle statt .

Bauernpartei eingebrachten vier ersten Anträge der schaftlichen Produktionsverhältnisse an das allgemeine fordern . Die Lockerung des Seuchenschußes war in Dabei nahm der Kultusminister Dr. Becker das

Reichsbauernfront st id der Auftakt zu den Entschet- Preis - und Rekensniveau wird auch der Antrag ge- einer Zeit der Fleischknappheit aus ernährungs - Wort zu grundsäßlichen Ausführungen über den

dungskämpfen über das künftige Schicksal der deut - leitet , der Erhöhung der Fleisch - und Viehzölle for - politischen Gründen vielleicht gerechtfertigt . Nach geistigen Hobitus der neuen Akademien , die die

schen Landwirtschaft , die der Juni dieses Jahres dert . Die verlangten Zollfäße beruhen dement- dem aber der deutsche Fleischverbrauch den Vorkriegs - Lehrerbildung Preußens neu begründen sollen , und

bringen wird . Die Anträge greifen , wie von vorn - sprechend auf einer Umrechnung der Vorkriegszölle stand nicht unbedeutend überschritten hat , fällt jeder über die praktischen Auswirkungen , die man in man¬
Gegenwärtig be - cher Hinsicht nach der Entlassung der ersten Studenten

herein geplant war , aus dem Gemeinschaftsprogramm auf ihren heutigen Geldwert . Unter Berücksichtigung Grund für diese Lockerung weg .

der Führer der landwirtschaftlichen Spizenorganisa - der gegenwärtigen Geldentwertung gegenüber 1913 deutet die Lockerung des Seuchenschußes nur eine von den vor zwei Jahren gegründeten vier Akademien
Ne der Technischen Hoch¬tionen zunächst diejenigen Punkte heraus , die weiterer reichen zur Zeit nur bei Schweinen und Schafen die unnötige Forderung der ausländischen Konkurrenz bereits feststellen för

Vorbereitung nicht mehr bedürfen . Die vorliegenden erzielten Erlöse an die Gestehungskosten heran . Die und ist ein wesentlicher Grund für die gedrückte Lage schule trete heute die Pädagogische Akademie , die als
Typus einer neuen Hochschule ebenso um ihre An¬

Anträge sind also nicht für sich zu werten , sondern Erzeugerpreise liegen auch hier hart an der Grenze der Landwirtschaft .
Wiederherstellung des gestörten Gleichgewichts erkennung ringen müsse , wie einst die Technische

in den Rahmen des Gesamtprogramms einzuordnen . der Gestehungskosten und können keineswegs als ge =

Schon in allernächster Zeit werden die Beratungen sichert gelten . Daher ist auch bei Schweinen und innerhalb der deutschen Volkswirtschaft ist also das Hochschule . Auch bei ihr gelte es , auf einem neuen

der Reichsbauernfront über eine Reihe neuer wich- Schafen ein ausreichender Zollschutz zur Sicherung einheitliche Ziel der bereits gestellten und noch ge- Gebiet die Verbindung zu finden zwischen Theorie

tiger Anträge abgeschlossen und damit die Dinge einer gedeihlichen Entwicklung in der Sukunst not- planten Anträge . Eine besondere Bedeutung für die und Praxis , zwischen individueller Ausbildung and
weiter vorgetrieben werden . Der sonst beliebte Ab- wenfig . Diese Sicherung ist um so unerläßlicher , als Erreichung dieses Zieles werden die Vorschläge zur Schulung nach großen allgemeinen Ideen . Die neuen
lehnungsgrund , daß die erhobenen Forderungen der Handelsvertrag mit Polen die Grenze für neue Preisregulierung des inländischen Getreides haben , Pädagogischen Akademien dienten nicht nur der Aus¬

die in ihren Grundzügen bereits durch das Gemein - bildung von Stadtlehrern , sondern gerade in Han¬
nicht Forderungen der gesamten Vandwirtschaft , son - drückende Einfuhren öffnen wird .

Geradezu trostlos aber ist die Lage auf dent dent - schostsprogramm festgelegt sind und deren endgültige nover auch der von Landlehrern . Es set ein Irrtum ,dern nur eines parteipolitisch eng gebundenen Teiles
der Landwirtschaft seien , fällt diesmal in sich selbst zu - schen Randriehmarkt . Im Jahre 1928 führte Däne- Formulierung durch die Führer der Reichsbauern - daß die akademisch gebildeten Lehrer nicht auf das

sammen, denn hinter den zur Zeit vorliegenden und mark rund 170 000 Schlachtkühe , d. h. Zweidrittel front nahe bevorstehen . Die deutsche Landwirtschaft Land wollten und nicht dort hinpaßten . Gerade , weil

noch beabsichtigten Anträgen steht der geschlossene seiner gesamten Viehausfuhr , nach Deutschland ein . beschreitet mit diesen Vorschlägen neue Wege in dem sie ckademisch gebildet seien , werde ihnen die Derf¬

Wille aller wirtschaftspolitischen Organisationen der Diese Ausfuhr ist für Dänemark die Verwertung verantwortungsvollen Bewußtsein . Seß außerordent - schule und die Dorfgemeinde zu einer Lebensaufgabe

deutschen Landwirtschaft . Diese Einheitsfront geht eines Abfallproduktes seiner Lochintensiven Milch - liche Lagen auch außerordentliche Mittel erfordern . in ganz anderem Sinne als bisher . Die Pädagogische
quer durch alle bürgerlichen Parteien . Bitterste Not , nirtschaft , das es zu jedem Preise abstoßen kann . Gerade hier hat die Kritik besonders heftig eingesetzt. Akademie bilde nicht nur Lehrer aus , sondern Volks¬
die das deutsche Bauerntum mit einer Verelendung Dänemark fann sich daher mit Schleuderpreisen be- Der Sache wäre sicher besser gedient worden , wenn erzieher . Sie müsse in Hannover im Niedersachsen¬
shne gleichen bedroht , war die Schmiede , in der sie gnügen . die den deutschen Kuhbauern ruinieren diese Kritik die Zurückhaltung aufgebracht hätte , erst tum wurzeln , dürfe aber nie die Erziehung zum

entstand. Diese Not verlangt von den bürgerlichen nüffen . Dieser Preisdruck ist um so verhängnisvoller , einmal die genaue Formulierung und die eingehende größeren Vaterland außer acht laffen . Der Minister

Parteien Ueberwindung ihres Partikularismus durch cls die aufstrebende deutsche Milchwirtschaft ein ge- Begründung der Anträge abzuwarten . Aber abgeschloß mit dem in diesem Sinne ausklingenden
eine durchgreifende Rettungsaktion . Die Zukunft steigertes Angebot von abgemolkenen Kühen deut - sehen davon , muß schon heute jeder Kritik entgegen Schlußvers des Friesenliedes von Hermann Almers .

wird lehren , nb noch soviel gesunder Instinkt in ihnen scherseits zur Folge hat . Die Verlustpreise für ge- gehalten werden , daß sie solange fruchtlos ist, als - - Im Anschluß daran betonte der neue Akademie¬

steckt, um diesen Willen zur Tat aufzubringen . Es ringe Schlachtkühe bede cen daher eine schwere Hem- sie nicht Antwort auf die Frage gibt : Wie kann unter profeffor Dr. Münch , daß man im traulichen Zu¬
ist jetzt nicht an der Zeit , sich in Prophezeiungen über mung der Entwicklung der deutschen Milchwirtschaft Berücksichtigung der bestehenden handelsvertrag sammenarbeiten in einem ganz neuartigen Zu¬

die Verwirklichungsaussichten des landwirtschaft - Tie Aufwertung der Vieh- und Fleischzölle, ent- lichen Bindungen die Rentabilität der deutschen Ge- sammenleben von Dozenten und Studenten der Päda =

lichen Gemeinschaftsprogramms zu ergehen . Wie sprechend der heutigen Geldentwertung , bedeutet da- treide -Produktion in dem bescheidenen Ausmaß der cogischen Akademie , deren Ziel der praktischen Aus¬

aber auch die Entscheidung ausfallen mag, eins steht her nicht nur einen durch die Gerechtigkeit gebotenen Vorkriegszeit gesichert werden ? Die zur Zeit mög- bildung der zukünftigen Volksschullehrer , zustreben

schon heute fest: der Kampf mußte gewagt werden, Ausgleichsakt, sondern es ist auch ein Gebot volks : liche Zollpolitik findet ihre Grenzen in einer Lage müsse in dem sozialen Sinne eines Pestalozzi .

denn er allein bringt die notwendige Klarheit , die wirtschaftlicher Einsicht . Dieser Einsicht sollten sich des Welgetreidebaues , welche die überseeischen Ueber¬ Der Eröffnungsfeier folgte die Grundsteinlegung

das zukünftige Handeln der deutschen Landwirtschaft besonders die Kreise nicht verschließen , welche mit schußgebiete und Exportländer infolge einer Ueber zu dem in Süden der Stadt zu errichtenden neuen
besonderem Nachdruck die Notwendigkeit einer Poli - produktion von 10 Millionen Tonnen Weizen jährlich Akademiegebäude .

bestimmen wird .

Mit dem Gemeinschaftsprogramm soll nicht , wie tik der Bauernförderung betonen ; beträgt doch der gerodezit zwingt , die Getreideproduktion der euro¬

tine voretlige Kritik bereits zu unterstellen versuchte , Anteil des Kleinbesizes (bis 20 Hektar ) an dem Milch - päischen Zuschußländer , insbesondere Deutschlands ,

doß auch noch die restlichen Ueberschußmengen Ein .
schaft eingeleitet werden . Der deutsche Bauer fordert bis 100 Hektar ) 20,1 Prozent .

Daher wird eine Politik der Bauernförderung gong finden . Im so unentbehrlicher sind ausreichende
nicht Sonderrechte , sondern die endliche Beseitigung
einer jahrelangen drückenden Benachteiligung durch auch darauf bedacht sein müssen , die verheißungsvoll Zölle , ganz abgesehen von ihrer hohen finanzvolt¬

eine Wirtschaftspolitik , die in misverstandenem In - aufstrebende deutsche Milchwirtschaft durch einen aus - tischen Bedeutung Die Stellungnahme der Reichs¬
In allen Gauen unseres Vaterlandes rüstet der

bustrie-Interesse glcubte , Fie Landwirtschaft einseitig reichenden Butterzoll zu sichern . Auch zur Erreichung regierung und der Parteien wird daher zeigen , ob

belasten zu können ; der deutsche Bauer fordert sein dieses Zieles genügt Angleichung an das gegenwärtige sie bereit sind , das Uebel an der Wurzel anzupacken . Stahlhelm , rüstet der große Heerbann des einstigen

Recht auf Leben . So werden auch die vier ersten Preisniveau , das sich aus dem derzeitigen Lebens - Die in der Reichsbauernfront geeinigte Landwirt - Frontsoldatentums und seiner jungen kampfbegeister¬

Anträge geleitet von dem Gedanken der Angleichung hc tlungsinder ergibt . Damit wird ein Zustand geschaft erwartet von ihr Taten , die wirklich durch - ten Gefolgschaft . Bum zehnten Male wird Deutsch¬

der landwirtschaftlichen Produktionsverhältnisse an schaffen, der der Landwirtschaft eine Betriebsführung greifen . Halbe Maßnahmen sind nur geeignet , das land einen Aufmarsch der Männer sehen, die in mehr

das Preisniveau , das heutzutage auf Grund der all - annähernd unter Vorkriegsbedingungen auf diesem gegenwärtige Elend zu stabilisieren . Wirklich durch - als vier schweren Notfahren seine Grenzen und seine

gemeinen Geldentwertung die anderen Bevölkerungs - Gebiete ermöglicht . Nur unter dieser Voraussetzung greifende Hilfe bedeutet aber nicht nur die Rettung Ehre verteidigt haben und , wenn es not tut , aufs

kreise auch für sich mit Nachdruck beanspruchen . Die ist es denkbar , daß die deutsche Landwirtschaft den cines einzelnen Berufsstandes , sondern Schaffung der neue zu schirmen bereit sind . Von Jahr zu Jahr sind

Aufhebung der Zwischenzölle , die einer der Anträge Vorsprung einholt , den während des Krieges dte festen Grundlage , auf der allein ein gesunder Wieder - diese Aufmärsche , diese Kundgebungen eines einheit

fordert , bewirkt nur eine Annäherung an den Geld - neutralen Ränder gewinnen konnten und der ihre aufbau der gesamten deutschen Volkswirtschaft durch - lichen nationalpolitischen Willens , machtvoller und
eindringlicher geworden . Von Jahr zu Jahr ist

wert der Gebrauchszollsäße vor dem Kriege . Eine Einfuhr an Milch , Butter und Käse auf über eine zuführen ist.
nicht nur die Zahl der Kameraden , ist vor allem auch

velle Aufwertung würde selbst dann noch nicht er - halbe Milliarde fährlich anwachsen ließ . Eine Um¬
die Geschlossenheit des Bundes gewachsen . Der

reicht werden , wenn statt der gedrückten Vertrags - | leitung dieser Summen , die jetzt allein in das Aus¬
Reichsfrontsoldatentag , an dem der Stahlhelm

zölle die autonomen Zollsäße in Kraft träten . Diese land abfließen , auf den heimischen Markt würde einen

cine Liebesgabenpolitik für die deutsche Landwirt- kubbestand 71,4 Proz. und der des Mittelbesitzes (20 durch eine bewußte Dumpingpolitik so zu erschüttern, 10 . Reichs -Frontfoldatentag
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mangelnde Aufwertung der landwirtschaftlichenZölle gewaltigen Antrieb für die gesamte landwirtschaftliche Eröffnung der Bädagogischen auf einen Beg burch zehn schwereStampfabre
ist eine um so härtere Benachteiligung der Landwirt - Entwicklung und eme wesentliche Entlastung der

schaft, als die Industrie ganz allgemein eine An - deutschen Zahlungsbilanz , bedeuten . Daher wird einer

pcffung ihrer Zölle an den gesunkenen Geldwert be¬

reits seit 1925 erreicht hat und teilweise sogar eine

8)

Kraft
Roman von C. Dressel .

( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung . )

„Sprich es nicht aus , riet er heifer . Ich seh' s
dir an, du hältst mich für einen Schwächling, und
tann dir das nicht mal übelnehmen . Du bist eben
ein Ausnahmeweib . "

Und dennoch wallte , da das weibliche Erbarmen
in ihr auf .

der nächsten Anträge der Reichsbauernfront in not¬

wendtger Ergänzung der geforderten Erhöhung der

Akademie in Hannover
Im Beisein des preußischen Ministers für Wissen¬

chaft , Kunst und Volksbildung , Dr . Becker , wurde die

brüchig geworden . Mutter schreibt, ob wir sie nicht
ein bißchen herauspflegen wollen . "

er hart sagte : Jutta , warum hast du mich geheiratet ,
da du so gut ohne mich fertig werden kannst ? "

„ Das ist eine höchst überflüssige Frage , Lorenz . Natürlich . Ich hab ' sie auch längst eingeladen ,

Lieber Gott, wenn sich alle Eheleute mit der Frage sie soll bleiben, so lange sie irgend mag."
quälen wollten; weshalb haben wir einander ge¬
nommen , sie fämen ja nie zur Ruhe . Wenn nur

erst deine Nerven gekräftigt sind , wirst du lachen über

diese unsinnige Grübelei . Von Hollensund erfrischt
zurückgekehrt, wirst du freudig ein neues und großes
Werk beginnen , das dich , ich wette , dermaßen ab¬
forbieren wird , daß du deine Frau darüber ganz ver¬
nachlässigst, und ich werde mich nicht beklagen , sondern
selber mächtig schaffen . Und eine wundervoll aus
geglichene Zeit wird für uns anheben ."

damit sie nicht erst den zwecklosen weiten Umweg
" Ja ? Dann werde ich ihr sofort depeschieren ,

nach Hause macht . "
Sie könnte mit Hans Jörg reisen , der kündet mir

nämlich auch seinen Besuch an. Aber ob man ihr das
porschlagen darf ? Die beiden stehen sich nicht ve¬
jonders . Ihm geschähe auch kaum ein Gefallen da¬
mit , also ein zweifelhaftes Vergnügen , das man
ihnen kaum zumuten kann ."

, ,Na ja , eine ernste kleine Lehrerin und solch
flotter Lebemann , wie dein Bruder , worin sollen die
sich denn begegnen ? Die gehen sich naturgemäß
weit aus dem Wege ."

Hier müssen sie schon miteinander auszukommen
suchen, ich kann doch meinem Boy nicht die Türe
zusperren . Ich werde aber Lu Rupert oft dazu laden .

Die versteht ihn zu nehmen und auch zu amüsieren ,
da läßt er wohl die ehrpusselige Christine zufrieden .
Notabene , ich wagte mich hauptsächlich in deine Höhle ,
um dich zu bitten , mal auf der Bahn nachzuschauen .
Hans Jörg könnte möglicherweise schon heute kommen .
Du weißt , mit dem Abendzug ."

Er nickte zustimmend .

-

zurückblickt , wird abermals eine Steigerung der

Kraft und der Zielsetzung des Bundes fundtun .
Der Stahlhelm geht nach München ! Das ist die

Parole des Jahres 1929 geworden für alle , die mit

zu nehmen . Nach den ersten offiziellen Begrüßungs
tagen durfte er sie getrost seiner Frau oder sich selbs

überlassen .
Inzwischen war er an eins der rückseitigen Fenster

Garten hatten , hinter dem sich ein Häuschen in
getreten , die den Ausblick auf den mäßig großen

Kottagestil erhob . Ein sogenanntes Gartenhaus ;
denn wie in allen Großstädten hatten sich auch in
München baulustige Unternehmer fast jeden Garten
fleckchens bemächtigt , um es als Bauplatz zu ver
werten .

Und diese Gartenhäuschen wurden sehr gut ge
jucht von jenen , die auf eine schmale Rente ange
wiesen , einen hohen Mietzins nicht erschwingen
tonnten und Soch lieber in einer bescheidenen
Exklusivität als mit Rrethi und Plethi zusammen
wohnen wollten .

Jutta freilich war von diesem Anhängsel nich

erbaut gewesen . Sie hätte es am liebsten rasiert
aber das war weder mit Geld noch guten Worten
durchzusetzen . Und da die Kottage auf keine Weis
zu haben war , ließ sie wenigstens die Grenze ihres
Terrains mit hohem Buschwerk bepflanzen , das ihr
den Störenfried verdeckte und ebenso neugieriger
Einblick wehrte .

Lorenz hingegen hegte eine stille Liebe für dies

rebenumsponnene Häuschen mit seinen bläulichweißer
, ,Und noch eins , Lorenz , bitte , nimm dich vor Gardinen und dem bunten Blumenflor an den

ihm ein bißchen zusammen . Bei scheinbarer Ober - Fenstern . Es erinnerte ihn an sein Vaterhaus , das

flächlichkeit ist er doch Gemütsmensch, es würde ihn auch nicht viel größer und bei einfachster Architektu
schmerzen , merkte er , daß daß doch ebenso traulich war .

Wir nicht mehr wie die Turteltauben girren , Seine in der Oberetage befindlichen Zimmer

willst du sagen ," vollendete er bitter . Unbesorgt, fenster überragten das Strauchbollwerk erheblich. Saf
Jutta , das savoir vivre darfst du mir noch zutrauen ." er am Schreibtisch , ließ er gern mal die schriftmüder

Sie nickte und lächelte nun ohne Berlegenheit : Augen zu dem spiggiebligen Häuschen hinüber
Also auf Wiedersehen beim Abendessen . Hoffentlich schweifen , das ihn wie eine Friedensidylle anmutete

bringst du den Schlingel mit."

Lorenz !" Sie tastete beschwichtigend nach feiner
Hand . " Dann werden wir eine sehr moderne , schicke Ehe

Er wich ihr aus . „Laß das . Ich will fein Mit- führen ," stimmte er ironisch zu. Doch magst du mit

leid. Wozu denn auch ? Wir können und brauchen einem Ortswechsel für mich recht haben . Ich kann

ja nicht alle Genies zu sein . Die Sonntagsdichterei mal eine Weile zu den Eltern gehen und dort ein

hänge ich jetzt einfach an den Nagel und schlage mich bißchen mit der alten guten Zeit fofettieren. Ach,

als nüzlicher Alltagsjournalist durch . Oder auch, ich wie ich mich manchmal nach der sehne !"

bewerbe mich um einen Lehrposten . Das war meines „Komisch ! Ich nicht ! Seiner Zeit nachhinken ,

guten Vaters Wunsch von seher . Nichts hätte ihn finde ich kläglich . "
,,Deine gepriesene Neuzeit mit ihren vielen lächer¬

mehr gefreut , als mich dereinst , wenn ' s hoch fam ,

als wohlbestallten Ordinarius einer Prima zu sehen. lichen, wenn nicht gar schädlichen Auswüchsen , ist

Bir sind eben keine allzu ehrgeizigen Leute . Meine mir erst recht keine Norm . Zum Beispiel die Frauens
berühmte Frau wäre freilich weniger damit zufrieden . emanzipation. Ist sie nicht auf eine Spize getrieben ,

Sie hätte mir vielleicht in irgendeinen Krähwinkel zu von der sie nächstens unfehlbar umkippen muß ? Und

folgen, wo sie ihr Wunderlicht unter den Scheffel in die eigene Gefahr reißt sie weitere Kreise mit sich. "
" Du hast dich unglaublich verändert in diesen

stellen müßte , um die braven Pfahlbürger nicht durch
so ungewöhnlichen Glanz zu verblüffen, denn denen letzten Jahren , Lorenz, aber über solche Utopien

ginge natürlich noch immer nichts über die gewohnte streite ich einfach nicht mit dir ."
,,Noch weniger lasse ich mich in einen Wind¬

Tranlampe . Was meint Madame hierzu ?"
Seine heißen Augen brannten mit herausfordern- mühlenkampf ein, liebe Jutta . Doch, daß ich zu

dem Hohn in ihr weißes Gesicht . weilen sehnlich wünsche , das erste beste Gänselisel sei

Sie war zu flug , seine ihr unheimlich werdende meine Frau , darfst du mir nicht verargen ."
Bewahre ! " lachte sie gutmütig . Nur wundert ' s

Erregtheit zu steigern , und erklärte ruhig : „Darüber Jm Erdgeschoß schien sich ein pensionierter Militär
laß uns reden, wenn es mal so weit ist, Lorenz. mich da, daß du deine Schwester Lehrerin werden

Hagestolz oder Witwer , einquartiert zu haben . Loren
Daß du mich je in Verhältnisse zwingen könntest, in läßt . Kann ich mich doch selber nicht damit be¬

sah den einsamen Graubart , der ein entschieder
freunden . "

die ich absolut nicht hinein gehöre , traue ich dir gar
Ich habe nicht über sie zu bestimmen , da sie Als die Tür hinter Jutta zugefallen war , ging martialisches Gepräge hatte , mitunter am Fenster

nicht zu . Im Augenblick scheinst du mir überreizt .
Siehst wirklich angegriffen aus. Ein paar Wochen noch in elterlicher Gewalt steht. Sie spielt sich aber Lorenz mechanisch im Zimmer auf und ab, und da Zeitungen lesen oder auch verdrossen an der

Landstille, am besten an der See , möchten dir gut tun. weniger aus Freiheitsdrang als modernes Mädel auf, bei wurde er allmählich ruhiger . Er bedauerte, in Scheiben trommeln. Vielleicht eine Reveille. Ei

In Hollensund kannst du das alles bequem haben." denn aus Nüglichkeitsprinzipien. Sie ist immer ge- seinemUnmut harte Worte gebraucht zu haben. Gut, mochte sich dann langweilen, der arme Einsiedler,
waltig fleißig und tätig gewesen von Kind an und daß Jutta so vernünftig gewesen , sich nicht beleidig gleich so vielen außer Dienst gestellten Soldaten , die

"Willst du mich Ios sein ? "
Sie hob die Schultern. „Du weißt, ich arbeite führt gern das große Wort vom Recht der Arbeit , zu zeigen. Ja , die dummen Nerven. Sie trugen am nichts mit ihrer leeren Zeit anzufangen wissen.

auch für die Frau , im Munde . Damit hat sie denn Ende doch die Hauptschuld an seiner tiefen Ver - In dem oberen , mansardenartigen Stockwerl
ebenso gut , wenn du hier bist . "

und niemand, zuletzt auch die guten Alten herumgekriegt, sehr mir zuleide, ſtimmung. Ein paar Wochen friedsame Landstille hatte er zwei Frauen bemerkt . Dort beugte sich täglich

dein" Mann , denn gerade ihn brauchst du am denn die nächste Pflicht der einzigen Tochter liegt für daheim mochten wirklich not tun. Ja , er wollte stundenlang ein junger braunhaariger Mädchenkovi
sie im Elternhaus , meine ich . Uebrigens scheint reisen . Den nahen Verwandten gegenüber brauchte über irgendeine Handarbeit .

wenigsten . " ( Fortsetzung folgt .)
Bieder loderten seine Blicke über sie hin, während Chriſtinens so stark betonte Kraft aegenwärtia etwas er es mit den Pflichten des Gastgebers nicht so genau

" "

Damit wandte sie sich zum Gehen , und er ge
leitete sie höflich zur Tür .



-

sich als Aufgabe gestellt und an der er gearbeitet hat ,

Zu dem Juwelendiebstahl der Komteß Monroy pelin -Bauauftrag durchdie amerikaniſcheMarine ,
Der Selbstmord von Wedels .

Vetb und Seele dem Bund der Frontsoldaten ange¬

hörer . Der Stahlhelm geht nach München , und er
T. lt . Berlin , 30. Mai . Die Goodyear - Zeppelin¬weiß , daß im Geiste und mit ihrem Herzen auch die¬

jenigen Kameraden mit in München sein werden . Corporation , die Tochtergesellschaft der 1921 durch
Tillon Read und Co. reorganisiert Goodyear -Tiredenen die Not des Tageskampfes und die arrßen Zu der sensationellen Aufklärung des Juwelen - Juwelen brachte sie zu einem kleinen Bankier , dem and Rubber Co. , erhielt einen Auftrag für den (inEntfernungen die Fahrt in die bayerische Hauptstadt diebstahls bei der Gräfin Hermersberg im Dezember fie erzählte , es feien Erbstücke ihrer Großmutter aus Amerika auszuführenden ) Bau von Zeppelinen inunmöglich machen . vorigen Jahres und der Festnahme ihrer 23jährigen Stzitten . In Frage kam dabei ein Brillantkollier Länge von je 235 Mtr . für die amevikanische Marine ,Der Stahlhelm geht nach München! Wer sich Nichte, der Komtesse Helga von Monroy , sowie zu und ein Schmuck russischer Herkunft . Eine kostbare Zwecks Vorbereitung für einen Transozeandienstrückerinnernd die Stätten der letzten Frontsoldaten - dem in diesem Zusammenhang verübten Selbstmord Perlenschnur war nach Wien weitergegeben worden. führt die Gesellschaft seit längerem ständig Uebertage vergegenwärtigt , dem wird es klar sein, daß in des Rittmeisters a. D. Frik von Wedel erfährt der Stomtesse Helga aibt als Grund für ihre Tat das landflüge in Amerika aus .diesem Jahre die Wahl des Stahlhelms auf München Berliner Lokal - Anzeiger " noch folgende Ginzel - Verlangen an , dem geld - und vermögenslosen Ritt¬

fallen mußte . Berlin , im Zentrum , die Schlüssel - heiten : meister von Wedel gegenüber als reich zu erscheinen . Selbstmord des Schriftstellers Oskar Kanehl .
stellung des politischen Deutschland Düsseldorf im

Unter den Zeugen , die wegen des Schmuckdieb - Ven dem Selbstmord ihres Bräutigams hatte sie noch
Westen , die Wacht am Rhein - Hamburg, im Norden , stahls vernommen wurden , befand sich auch der Ver- keine Kenntnis . Wie die Komtes behauptet, hat der

T. U. Berlin , 30. Mai . Der Schriftsteller und Re :
das Fenster des Deutschen Reiches nach Uebersee

Königsberg, im Osten , die Bastion des Deutschtums Faiß von Wedel, dessen Bekundungen erkennen Verkauf der Schmucksachen niemals etwas gewußt.
lokte der Komtesse, der 43jährige Rittmeister a. D. Fittmeister von dem Diebstahl der Kassette und dem siffeur Dr. Oskar Kanehl ist, wie die „Voss. 3tg. "

berichten weiß , am Dienstagnachmittag in Alter
gegen die flawische Flut , und jetzt München, die Stadt ließen, daß er von dem Diebstahl seiner Braut nichts Das von ihr angegebene Versteck der Kaffette hat sich Er stürzte sich gegen %4 Uhr aus dem vierten Stod:

von 40 Jahren freiwillig aus dem Leben geschieden .

des Südens , der feste Pfeiler in der Brücke , die zu gewußt hat. Dienstag früh sahen nun Spazier- als falsch erwiesen, jedoch will Kriminalkommissar werk, Kantstraße 61 , auf die Straße . Der Arzt derunseren österreichischen Brüdern führt : so rundet sich gänger im Jagen 21 des Grunewald einen Mann Beyer den Ort bald ausfindig machen.des Bild der politischen Arbeit , die der Stahlheim mit einer Schußwunde auf der Erde liegen . In den Die Angelegenheit erinnert ältere Berliner an eines Schädelbruches feststellen . Die Polizei beschlag¬
Rettungsstelle konnte nur noch den Tod als Folge

sett er die Arena der deutschen Politik bewußt betrat. Taschen des Toten fand man einen Zettel mit der die Zeit , da die Familie Renz und der ihr gehörende nahmte die Reiche und sorgte für die UeberführungNotiz : „Dienstag 11 bis 1 Uhr Kriminalkommissar 3irfus im Berliner Leben eine so große Rolle spiel - ins Schauhaus . Dr. Kanehl litt in den letzten TagenDer Stahlhelm geht nach München! Die deutschen Beyer , Polizeipräsidium", und eine Quittung des ten, denn es handelt sich hier um die 1906 in Paris an den Nachwirkungen einer Malariaerkrankung ,Frontsoldaten wollen dort , vereint in allen ihren Polizeigefängnisses über einbezahlte 50 Mt. zugunsten geborene Tochter des zum Haufe der sizilianischen doch hoffte er, an einer Versammlung, die am Diens:Stämmen ein Bekenntnis ablegen zu dem Erbe , das der Komtesse Monroy . Danach erkannte man sofort Fürsten von Pangolfina gehörenden Grafen Giuseppe tagabend in den Sophiensälen stattfinden sollte , teil¬sie von den Vätern übernommen, in schweren Kämp in dem Erschossenen den Rittmeister von Wedel. Die Merroy , der sich 1905 in London mit der damals nehmen zu fynnen. Die vom Spartakusbund ein¬fen gewahrt und ihren Kindern zu erhalten sich ge- Verhaftung der Komteffe erfolgte durch Kriminal- 29jährigen, in Berlin geborenen Chlotilde Walter- berufene Tagung wollte sich mit den Mai -Ereignissenschworen haben : zur Einheit des Reiches , das ge- beamte im Hotel , in dem Augerblicke , als sie gerade Hager vermählte , die zur Zirkusfamilie Reez gehörte beschäftigen und von Rezitationen Kanehlscher Dich:tragen sein soll von den vielfältigen , urwüchsigen
zum Ausgehen fertig angezogen war . Auf dem Die Gottin und Tochter fanden später in Groß - tungen umrahmt sein . Das Motiv des SelbstmordesKräften seiner Stämme , und überdacht sein soll von Polizeipräsidium erfitt sie nach dem Geständnis einen Richterfelde bei der Schwester der Gräfin Monroy ist nicht ersichtlich. Es ist nicht anzunehmen, daßder unerschütterlichen Liebe aller seiner Glieder zu nerrösen Zusammenbruch. Ihre Tat ist nur daraus Aufnahme. Diese Schwester : Antoinette Helga Konehl durch die bis in die jüngste Zeit fortgeseztendem , was das eine Wort in sich schließt : Deutschtum . zu erklären , daß sie das volle Vertrauen ihrer Tante, Walter -Hager, heiratete zum zweiten Male den Haussuchungen nach seinem durch die Polizei be.der Gräfin Hermersberg , genoß und über die Auf- Prinzen Hugo Friedrich zu Hohenlohe-Dehringen . schlagnahmten Buch „Straße fret !" Selbstmord ver¬bewahrung der Juwelenkassette genau unterrichtet der wegen seiner Heirat mit einer Kunstreiterin auf übte . Ebensowenig dürfte Kanehl durch finanziellc

r . Witte dieſes Monats kames zwiſchen Mutter setzerStamp bulbythe dig att bitembengel &vers Schwierigkeiten in den Tod getrieben sein. Er ar¬und Tochter zu einem Streit , worauf letztere das zichtete und durch königlich württembergischen Erlaß beite te zuletzt on einem neuen Bühnenstück doch warHous verließ . Zum Schein nahm sie vor kurzer Zeit den Stand und Namen eines „Graf von Hermers - ihm das Theater lediglich ein Broterwerb , seinedie Stelling als Stenotypistin bei einem Rechtsanwalt berg " verliehen erhielt . Graf von Hermersberg ist angertliche Aufgabe sat er in der Politik . Er stand
an , gab den Prsten aber bald wieder auf . Einige vor einiger Bett verstorben .

auf dem linken Splitterflügel der Kommunistischen
Partei und gehörte zu dem Kreis um den Heraus¬
geber der , ,Aktion " , Franz Prempert .

1. Oeffentliche VersammlungVersammlung
des Ortsausschusses Fever (Stadt und Land )

der Angestelltenversicherung .

An den Vortrag schloß sich eine Aussprache ant , th
welcher verschiedene Fragen vom Redner beantwortet
werden mußten . Damit war die öffentliche Ver¬
sammlung beendet und eine Besprechung der Ver¬
trauensmänner schloß sich an .

Neues aus aller Welt

mermärme .

Ein italienisches Bombenflugzeug abgestürzt . .

T . . Mailand , 30. Mai . Bei Corniglia in der
Nähe von Benua stürzte ein italienisches Bomben¬
flugzeug ab . Die Maschine war in einen plötzlich
auftauchenden Sturm geraten , sodaß der Pilot die
Herrschaft über das Flugzeug verfor . Alle fünf Ju
se ssen wurden getötet .

Amerikanische Flugzeuge im Kampf gegen
Alkoholfchmuggel .

T. U. London , 30 Mat . Die amerikanischen Buns

desbehörden haben beschloffen , den Kampf gegen den
Alkoholschmuggel am Detroit -Fluß entlang in diesem
Sommer auch von der Luft aus durchzuführen . Flug¬
zruge werken die Kutter der Prohibitionsbehörden

unterstützen , um so dem in diesem Gebiet besonders

starken Alkoholschmuggel in kurzer Zeit ein Ende zu
machen .

31. Zu der nach dem Hotel Schütting " einbe¬
rufenen öffentlichen Versammlung hatte sich eine

große Teilnehmerschar aus Stadt und Land einge¬

funden . Der Obmann -Vorsitzender , Herr Stelzner , stens so hoch sein , wie der Arbeitnehmeranteil der Heilverfahren ist eine freiwillige Leistung : Rechts¬
eröffnete und leitete die anregend verlaufene Ver - Angestelltenversicherungsbeiträge . In freiwilliger mittel gibt es im Ablehnungsfalle nicht . Es sind Sommerwetter in Skandinavien .
sammlung . Er wies darauf hin , daß sich seit der Versicherung kennen wir drei Arten , und zwar die trotz wohlwollender Prüfung immer ärztliche Gründe

T . U. Stockholm . 30. Mat Seit Montag herrscht inletzten Wahl vieles geändert habe und deshalb die freiwillige Höherrersicherung , dann die freiwillige maßgeben . Das Heilverfahren kommt in Frage
heutige Tagung äußerst wichtig sei . Der Schrift - Weiterversicherung . Er muß aber mindestens vier für alle Krankheiten , die keinen akuten Charakter Schweden und in ganz Skandinavien plöhlich Som¬
führer , Herr Janßen , verlas die letzte Niederschrift . Pflichtmonate haben . Der Beitrag muß heute dem haben , also die Arbeitsfähigkeit heben können . An¬ In Nordschweden ist die Temperatur

Nach dieser setzt sich der Vorstand zusammen aus Einkommen entsprechen ; die Klaffe A ist gesperrt . lehnungsgründe werden bei Heilverfahren niemais doppelt so hoch, als gewöhnlich Ende Mat . Gällivara
den Herren Stelzner , Breithaupt , Janßen , Quedens , Als letztes kennen wir dann die Selbstversicherung . angegeben . Eine Beschwerde ist allerdings zulässig. in Lappland verzeichnete am Abend 22 Grad ip
Jähde und Been . Der nächste Bezirkstag findet in Das sind solche ohne Anwartschaft . Die Hauptvoraus - Ein Nebeneinanderleisten , Angestelltenversicherung Schotten gegen normalerweise 7,2 Grad .
Bremen statt . Nunmehr erhielt Herr Ober -In - setzung ist die Nichtvollendung des 40. Lebensjahres . neben der Invalidenversicherung , gibt es nicht mehr .
spektor Gerken - Oldenburg das Wort zu seinem Sie müssen die im § 1 des Gefeßes angedeutete Be- Beiträge zu Ersatzfassen gelten auch als geleistet .
Vortrage . Herr Gerken hat sich damit als guten schäftigung ausüben und dürfen die Höchstgrenze
Verbindungsmann zwischen Versicherungsträger und überschritten haben (8400 M) . Auch vorübergehend
Versicherungsnehmer gezeigt . Der Redner mics Beschäftigte können sich versichern ; auch hier richten
darauf hin , daß er das bringen wolle , was für die sich die Beiträge nach dem Einkommen , mindestens
Praxis zu wissen nötig sei . Zunächst handelt es sich aber Klasse B. Für die Leistungen sind zwei Be¬
darum : Wer ist pflichtig ? Ohne Zweifel alle Büro - griffe sehr wichtig , und zwar die Anwartschaft und
und Handelsangestellten , soweit sie nicht niedere die Wartezeit . Bis zum 11. Kalenderjahr müssen
Dienste leisten ; bei Schiffsbesaßungen die Offiziere jährlich mindestens acht Beitragsmonate in jedem
und beim technischen Personal diejenigen , deren Jahr verwendet sein ; ab 12. Jahr dann mindestens

Oberleutnant Schulz nach Moabit überführt .geistige Tätigkeit die körperliche überwiegt . Pflichttg vier Monate . Sonst ist die Anwartschaft erloschen .
ist auch heute jeder Lehrling , welcher im Büro , Han - Bei den früher Versicherten bestehen alle Anwart - T. lt . Berlin , 30. Mat . Wie der Berliner Lokal¬
del oder Apotheke beschäftigt wird und geldliche schaften, wenn ab 1. Januar 1926 die Leistungen be- Anzeiger " meldet , ist Oberleutnant Schulz aus Ge¬
Entschädigung erhält . Kost und Wohnung rechnen folgt sind. Immerhin ist jedoch das Eintrittsjahr fundheitsrücksichten aus dem Essener Untersuchungs¬
nicht mit . Sobald aber letztere im elterlichen Hause maßgebend . Das Ende des Jahres 1928 spielte für gefängnis in das Krankenhaus des Moabiter Unter¬
genommen wird und der Lehrling eine Monatsver - das Aufleben der Anwartschaften eine große Rolle . suchungsgefängnisses gebracht worden .
gütung von wenigstens 10 M erhält , ist er versiche - Es sind aber trotz allem noch Auflebensmöglichkeiten ,
rungspflichtig ; berechtigt ist auch der andere . Dte wenn als Versicherungspflichtige oder Berechtigte Stillegung aller Vergnügungsstätten zum 1 . Juli ?
Pflichtgrenze nach oben ist t von 6000 auf 8400 ft 24 bezw . 48 Monate nachverwendet sind . Die Warte¬
einschl . erhöht . Nach unten ist das Lebensalter uner - zeit bträgt sechzig Monate , wenn mindestens dreißig T . Berlin , 30. Mat . Dem Vorgehen der Licht¬

heblich . Das 16. Lebensjahr spielt also keine Rone Pflichtmonate nachgewiefen sind ; andernfalls neun - spieltheater gegen die Lustbarkeitssteuer haben sich
mehr . Nach oben . gilt die Versicherungspflicht bis sig Monate . Die Kriegsmonate gelten auch als nunmehr auch die anderen Vergnügungsstätten , wie
zum 67. Lebensjahre, wenn mit Beendigung des Erfabseit und sind leistungserhöhend. Zu den Lei- Variétés , Kabaretts , Zirkusse, Tanzlokale und Kaffee- Unterharmersbach fuhr ein Personenkraftwagen in
65. Lebnsjahres kein Antrag auf Ruhegeld gestellt stungen gehört u. a. das Ruhegeld . Für solches häuser , angeschloffen. In einer gemeinsamen Ver- einen Kinderfestzug . Sechs Kinder wurden über¬
wurde. Befreit sind vorübergehend Beschäftigte , kommt die Vollendung des 65. Lebensjahres in Frage. fammlung wurde beschlossen , alle Betriebe ab 1. Juli fahren, eins war sofort tot, ein zweites ist seiner
sowett solche vorher nicht schon Versicherungsnehmer Vorher gibt es nur Ruhegeld , wenn man mine stillzulegen und den Angestellten zum 30. Juni zu schweren Verlegungen erlegen . Die Verletzungen
waren und längstens vier Monate beschäftigt wer - destens 50 vom Hundert erwerbsgemindert ist. Auch kündigen .
den (z . B. Weihnachtsaushilfen ) . Auch nebenberuf - gibt es von der 27. Woche ab ein Krankenruhegeld .
liche Beschäftigungen , wie Rendanten . Rechnungs - Wer aber das 60. Lebensjahr erreicht hat , stellungs¬ Die Minister lehnen Meißens Einladungen ab .
führer usw . sind dann fret , wenn das Einfommen los geworden und ausgesteuert ist , erhält feiner T. U. Dresden , 30. Mat . Wie die Telegraphen¬
aus dieser Tätigkeit weniger als 10 Proz . des Ge - Ruhegeld . Der Grundbetrag macht jährlich für alle Unton erfährt , wird die sächsische Regierung an der sein .samteinkommens ausmachen würde . Beamte sind Klassen 480 M aus ; dazu kommen die Steigerungs - Jahrtausendfeier in Meißen nicht teilnehmen . Eben¬fret ; auch diejenigen , welche schon ein Ruthegehalt fäße , und zwar aus der alten Goldmarkzeit in voller so haben ihre Zusagen der Reichskanzler und derbeziehen , z. B. Wartgeldsempfänger , Pensionäre . Aufwertung , zuzüglich 15 Proz . der seit 1. Januar Reichswirtschaftsminister zurückgezogen .Ster tritt Befreiung aber nur auf Antrag ein . Um 1924 geleisteten Beiträge . Zu diesem Ruhcgels Grund defür soll darin zu suchen sein , daß die Stadt Einwohner brach in einem Gemeindehaus des Gutes

Der Danzig , 30. Mat . Durch Unvorsichtigkeit der
zu vermeiden , daß eine Karte verloren geht, sollte kommen noch die Kinderzuschläge bis zur Beendi = Meißen kürzlich die beantragte Verleihung des Bechatt im Kreise Gnesen, Woiwodschaft Posen , Feucrjeder genaue Buchungen über die verwendeten Mar- gung des 15. bezr . 21. Lebensjahres ; Idioten un Chrenbürgerrechts an den Reichspräsidenten von aus , das seinen Ausgang im Hausflur genommenfen machen . Bei Verlusten wird dieser Nachweis beschränkt . Der Kinderzuschlag beträgt für jedes
verlangt . Die Verwaltungskosten betragen etwa Kind 120 M je Jahr .

Hindenburg abgelehnt hat .
Stirbt der Versicherungs¬ hatte , se daß die Flucht der Einwohner abgeschmitten

3,6 Proz . der einkommenden Beiträge . Lebensver - nehmer , so erhält die Witwe sofort Witwen - und wer . Durch die Fenster konnte man auch nicht ins
sicherte sind auch heute noch frei , wenn die Versiche - Waisenrente , und zwar 60 Proz . + 50 Proz . des Frete , da diese vergittert waren . So fanden vier
rung noch Gültigkeit hat . Eine neue Befreiung Grundbetrages . Zu den Nebenleistungen gehört auch T. lt . Hamborn 30. Mai . Auf Schacht I her Seche Jugendliche im Alter von elf bis siebzehn Jahren den
ist sehr erschwert ; der Antragsteller muß sofort de- die 50proz. Rückzahlung an sich verheiratende weiß- Neumühl gerieten zwet Bergleute unter herein - Tod in den Flammen , während eine Witwe mit ihren
antragen , das 30. Lebensjahr vollendet haben und liche Versicherte . Ttesen ist aber unbedingt die Auf - brechendes Gestein . Gin Arbeiter war sofort tot , beiden Töchtern so schwere Brandwunden erlitten ,
mindestens muß die Lebensversicherung drei Jahre rechterhaltung der Versicherung zu raten , weil damit während der andere so schwere Verletzungen erlitt , daß sie in das Krankenhaus Gnesen übergeführt wer
bestanden haben . Ferner muß diese Prämie wentg - auch die Hinterbliebenenrenten bestehen bleiben . Das deß er bald darauf starb . sen mußten .

Gefund durch die frische Luft
Von D. - Ing . Paul Helfer - Berlin .

Tod im Schacht .

Trauriges Kinderfest . Zwei Todesopfer .

Offenburg , 30 Mai . In der Kinzigtal - Gemeinde

der vier anderen Kinder sind gleichfalls schwer . Der
Fahrer war auf den Umzug aufmerksam gemacht
weiden , hat aber anscheinend statt der Bremse den
Gashebel getreten , auch soll er angetrunken geweser

Vom Feuer eingeschlossen .

ganz beträchtliche Mengen Wasser ausscheidet . Auch auch der Grund , weshalb man sich, solange die Haut - | daß man etwas von einer Luftbewegung merkt , her¬
an der Haut verdunstet ununterbrochen , ohne daß feuchtigkeit restlos von der Luft aufgenommen wer - beiführt , die verbrauchte Luft und deren Anreicherung
man es merkt , Wasser ; man nennt das Hautatmung . den kann , relativ wohl und fühl fühlt . Das ist alles an Ausdunstungsfeuchtigkeit , Atmungskohlensäure .
Durch Zungen - und Hautatmung zusammen scheidet ganz richtig , aber die gewünschte Kühlung beim Auf - an Körperwärme wegschafft und dafür frische , guteEs geht wieder aufwärts mit der Temperatur - ein erwachsener Mensch , wenn er ruht , stündlich etwa Hängen von rassen Tüchern kann doch nur dann ein - Trockenluft in die Wohnung bringt . Für Schulen ,furve , und bald werden wir Tage erleben , an denen 60 Gramm Wasser aus . Wenn er irgendwie arbeitet , treten , wenn man gleichzeitig dafür sorgt , daß die Büroräume , Gaststätten und dergleichen , in denenman nicht weiß , wohin vor Hize , und an denen uns wird die der Ruft mitgeteilte Wassermenge noch viel feuchte Lust baldigst aus den Räumen entfernt wird , viele Menschen sich aufhalten müssen , ist die künstliche ,jeder Aufenthalt in geschlossenen Räumen unan - größer und kann bei kräftiger Arbett bis 130 Gramm da sonst das „Klima " des Zimmers durch die feuchtig - elektrische Ventilation heute erfreulicherweise schongenehm wird . Das heißt , man wüßte schon , wohin und mehr Wasser stündlich betragen . Man kann sich keitsgeschwängerte Luft bald tropisch wird . Wenn es zur Selbstverständlichkeit geworden . Gelten doch

man möchte an solchen heißen Tagen , wenn man un leigt vorstellen, bag frodene oder wenig feuchte aber draußen windſtill ist, hat es feine Schwierig- orige Sinweise nicht nur für ben Commer , fonbern
fönnte, wie man wollte: ing Bad, ins fühle Waffer, Luft ſehr gut diese Waffermengen aufzunehmen ver- feiten, die durch die menschlichen Ausdünstungen an- ebenso, vem hygienischen Standpunkt vielleicht tothoder doch wenigstens überhaupt hinaus ins Freie , mag . In geschlossenen Räumen nimmt aber die Luft gefeuchtete Ruft aus den Wohnungen zu entfernen . mehr , für den Winter , well der Mensch auch dann
in die frische Luft ! Aber Hausfrauenpflichten , Beruf , immer mehr Feuchtigkeit an , und schließlich kann sie - Daß außerdem der menschliche Körper noch Wärme frische , unverbrauchte Luft nötig hat , um gesund zuGewohnheit usw. fesseln uns doch einen Hauptteil des nach den ihr innewohnenden physikalischen Gesetzen und Kohlensäure abgibt , und auch dadurch die Luft bleiben . Aber in den Wohnungen wird noch viel zu
Tages und der Nacht an Küche , Büro oder Wohnung .

nun

Warum ist es in der Wohnung so unerträglich, fünfach nicht mehr Geuchtigkeitaufnehmen; sie ist ge- verschlechtert , sei in diesem Zusammenhange nur wenig Gebrauch von der Möglichkeit elektrischer
sagt , und dann tritt der Fall ein , nebenbei erwähnt . Und wenn draußen Luftbewe - Ventilation gemacht. Manches Unbehagen , mancherwenns draußen heiß ist ? Nun , weil die frische Luft daß das von der Haut ausgeschiedene Wasser nicht gung herrscht und man sogenannten Durchzug macht, Kezfschmerz läßt sich dadurch vermeiden . Ja , mehr

bom nur balb rigtig . Auch draußen mitten in der wezen, e1, 18bright eu ben, um dieSuftzu erneuern, dann ist das auch wieder als das: es ist stattfrisch nachgewiesen , daß Arbeitergewissermaßen der Angstschweiß aus , nicht empfehlenswert . Durchzug und Zugwind ver- in geschlossenen Räumen wegen der schlechten Lust inrischen Ruft kann es nämlich unter Umständen genau und das ist der Zustand , der uns den Aufenthalt in tragen nun einmal die wenigsten Leute , und wir diesen eine viel größere Sterblichkeit an Schwindsuchtso diückend werden wie in geschlossenen Räumen geschlossenen Räumen so außerordentlich unangenehm Deutsche schon erst recht nicht. Mögen die Angel- und Zungenentzündung aufweisen als Fretluft¬
wenn nämlich Gewitterstimmung herrscht , das heißt , werden läßt . sachsen uns deswegen auch ruhig etwas bespötteln arbeiter . Das gibt zu denken , und daher müßte ca
wenn die Lust mit Feuchtigkeit gesättigt ist und kein Wenn man die Sache so ansieht , dann erkennt man , man erzählt sich, daß man in Amerika , wenn man sich Aufgabe der Baumeister , Zimmerdekorateure und
Wind sich auftut , um die Feuchtigkeit der Luft zu daß es ziemlich zwecklos ist, ja vollkommen unzweck als Deutscher zu erkennen gibt, wohl gelegentlich Jr. nevarchitekten sein, in verstärktem Maße für dievertreiben . Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft ist es mäßig sein kann , den Fußboden zu befeuchten oder den Ausspruch hören kann : „Oh, a German , es planmäßige Einführung elektrischer Ventilation innämlich auch im Wesentlichen , von dem es in ge- naffe Tücher in der Wohnung aufzuhängen. Man tut zieht!" Wer nicht sehr abgehärtet und nicht an Zug Wohn- und Arbeitsräumen zu sorgen, deren Ein¬schlossenen Räumen , in denen Menschen sich aufhalten , das bekanntlich , well bei der Verdunstung von Wasser gen öhnt ist , dem sei ruhig empfohlen , für eine andere richtung zu den unerläßlichen Erfordernissen moderabhängt , ob man sich körperlich wohl fühlt oder nicht . Kälte entsteht die sogenannte Verdunstungskälte Art der Rufterneuerung zu sorgen . Die Möglichkeit ner großzügiger Raumtechnik gehört .

Um das ganz zu verstehen , muß man sich einmal , denn zur Verdunstung des Waffers wird Wärme dazu gibt uns ja auch ganz zwanglos eine vernünftige
vergegenwärtigen , daß dr Mensch durch die Atmuna benötiat . die der Umgebuna entzogen wird . Das ist Ventilation , die den erforderlichen Luftwechsel , ohne
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."

Sein
Ton

w
ar

schon
w

ieder
barsch

und
for¬

dernd
gew

orden
,

w
eil

er
sah,

daß
sie

überlegte
.

, ,W
o

ist
die

halbe
M

illion
geblieben

,
die

ihr
R

ode
abgenom

m
en

habt
?"

fragte
sie

kurz
und

unverm
ittelt

.

Er
w

urde
aschfahl.

A
ber

böse
und

drohend
funkelten

seine
A

ugen
.

„A
ha

,
der

M
usterknabe

hat
sich

an
deine

Schürze
gehängt

,
nachdem

er
das

ihm
anvertraute

G
eld

am
Spieltisch

vergendet.
A

ber
er

w
ird

unbedingt
für

die
Sum

m
e

auf¬
kom

m
en

m
üssen

,
und

kann
er

es
nicht

,
so

w
ird

die
ganze

Stadt
erfahren ,

w
elch

ein
zw

eifelhafter
Ehrenm

ann
der

D
oktor

R
ode

ist.
D

ie
A

ngelegen¬
heit

kom
m

t
in

die
Presse

.
D

a
w

erden
dem

H
errn

Professor
A

usflüchte
w

enig
nügen

.
Es

sind
m

in¬
destens

ein
D

ugend
Zeugen

,
w

elche
befunden

können
,

w
ie

dem
H

errn
Professor

anfangs
das

G
lück

lächelte
und

w
ie

er
dann

leichtfertig
ein

Tausend
nach

dem
anderen

von
dem

ihm
anver¬

trauten
G

elde
verspielte

."

, ,A
lso

alle
gegen

einen
!

U
nd

w
enn

schon!
R

ode
w

ar
nicht

so
völlig

betäubt,
daß

er
nicht

genau
w

ahrgenom
m

en
hätte

,
w

as
m

it
ihm

vor¬
ging

.
Er

w
ar

entschlossen ,
die

A
ngelegenheit

dem
Staatsanw

alt
zu

übergeben
.

D
urch

ein
schw

eres
O

pfer
habe

ich
ihn

davon
zurückgehalten.

Ich
habe

ihm
das

G
eld

ersetzt ."
Sie

sah,
w

ie
H

eßtal
erleichtert

aufatm
ete

.
D

ann
jedoch

packte
ihn

von
neuem

die
W

ut
.

So
ein

B
lödsinn

!
D

a
w

irfst
du

das
G

eld
zum

Fenster
hinaus

und
m

ich
drangsalterst

du
zum

Erbarm
en

w
egen

elender
H

underttausend
!"

, ,
D

u
w

irsst
m

it
hohen

Sum
m

en
um

dich,
als

ob
w

ir
M

illiardäre
w

ären
.

D
as

sind
w

ir
doch

aber
keinesw

egs
.

W
enn

du
dem

Professor
eine

Schenkung
von

H
underttausend

zugedacht
hattest,

so
hättest

du
m

ich
doch

davon
unterrichten

m
üssen

.
D

u
kannst

das
G

eld
doch

nur
geborgt

oder
im

Spiel
gew

onnen
haben

."
, ,A

ch
,

nun
ist

ja
schon

alles
egal

,"
stieß

er
unw

irsch
hervor

,
das

w
ar

doch
nur

ein
Schein¬

m
anöver

,
ausgeführt

,
um

den
Professor

an
den

Pranger
zu

bringen
.

D
as

G
eld

kam
von

B
rauns

und
ging

an
ihn

zurück
."

her ! "
U

nd
zu

solchen
Ehrlosigkeiten

gibst
du

dich

Er
fuhr

sich
m

it
beiden

H
änden

durch
das

stark
gelichtete

H
aar

.
Es

w
ar

m
ir

ja
auch

nicht
recht

.
A

ber
w

as
soll

ich
anfangen

?
Er

hat
m

ich
ganz

und
gar

in
seinen

Fingern
."

B
rauns

?"

, ,N
a

,
w

er
denn

sonst
!"

D
u

m
ußt

loszukom
m

en
suchen

von
ihm

,
m

ußt
dich

um
jeden

Preis
seinem

Einflusse
ent¬

ziehen
. "

H
eßtal

w
arf

sich
in

seinen
Sessel .

Er
sah

plöglich
so

alt
und

verfallen
aus

.
Er

w
ar

ganz
in

sich
zusam

m
engesunken

.
, ,

D
as

ist
leichter

ge¬
ſagt

als
getan

."
Er

tat
ihr

plötzlich
unsagbar

leid
.

G
ibt

es
denn

gar
keine

R
ettung

für
dich

,
A

rno
?"

sie
fragte

es
fast

schluchzend
,, ,

kann
der

G
edanke

an
Lona

,
unseren

kleinen
Liebling

,
dich

nicht
be

w
egen

,
dieses

entsegliche
Leben

aufzugeben
?"

"
Er

m
achte

eine
B

ew
egung

der
tiefsten

M
ut¬

losigkeit .
D

u
könntest

m
ir

kein
M

ittel
nennen ,

das
ich

nicht
bereits

versucht
hätte

,
um

von
dem

D
äm

on
loszukom

m
en ,

um
m

ein
Leben

in
bessere

B
ahnen

zu
lenken .

A
lles

vergeblich. . . .
Ihr

seid
ja

so
zu

beneiden
,

ihr
alle

,
m

it
eurem

leidenschafts¬
losen

Sinn
,

dem
selbstzufriedenen

G
em

üt,
für

w
elches

K
onflikte

kaum
existieren

. "

könntest ,
w

ürdest
du

K
am

pf
und

A
ufruhr

finden,
die

von
einem

festen
W

illen
unterdrückt

und
in

Schach
gehalten

w
erden

."

, ,W
enn

du
in

m
anches

H
erz

hineinblicken

N
achdenklich

sah
A

rno
in

das
schöne,

liebe
G

esicht
seiner

jungen
Frau

,
und

da
bem

erkte
er

die
leichten

Schatten
um

ihre
A

ugen
,

die
feinen

Linien
um

den
fest

geschlossenen
M

und
.

zusehen
!

W
ie

selten
nahm

er
sich

die
M

ühe,
sie

an

A
ber

er
w

ußte
ja ,

daß
sie

unter
seinem

Leichtsinn
litt.

U
nd

einer
w

eichen ,
bei

ihm
seltenen

R
egung

folgend ,
reichte

er
ihr

plößlich
die

H
and

.
, ,Es

kom
m

t
auf

eins
raus

,
Elvira

,
du

hast
gutes

gesundes
B

lut
in

deinen
A

dern
,

einen
festen

fröh¬
lichen

Sinn
,

und
in

m
ir

ist
alles

m
orsch,

vom
V

erfall
berührt.

Ich
bin

kein
guter

Ehem
ann.

D
u

hättest
ein

anderes
Los

verdient
.

A
ber

w
ir

m
üssen

zuschaun ,
w

ie
w

ir
m

iteinander
fertig

w
erden .

G
ib

schon
das

G
eld

heraus
und

sei
m

ir
nicht

gar
zu

böse.
Spielschulden

sind
Ehrenschulden ,

du
w

eißt
es."

Elvira
richtete

sich
sehr

energisch
auf. .

Es
"

ist
ausgeschlossen

,
daß

ich
aberm

als
dem

B
etrieb

eine
so

hohe
Sum

m
e

entziehe
.

D
u

m
ußt

dich
m

it
einer

A
bschlagszahlung

zufrieden
geben

.
H

öchstens
3w

anzigtausend
kann

ich
dir

bew
illigen

.
Sieh

zu,
w

ie
du

dam
it

auskom
m

st
.

D
u

m
ußt

den
ganzen

M
onat

hindurch
dam

it
reichen

.
M

eine
H

ände
sind

gebunden
.

D
u

hast
in

vier
Jahren

H
underttausende

verspielt
.

A
usgeschlossen

,
daß

es
so

w
eiter

geht."
So

gib
m

ir
Zw

anzigtausend
.

Ich
w

erde
m

ich
beim

R
echtsanw

alt
erkundigen

,
ob

ich
so

ganz
rechtlos

bin
.

N
ach

m
einem

Lafürhalten
sind

w
ir

so
reich,

daß
ich

m
ir

Einschränkungen
,

w
ie

du
sie

m
ir

zugedacht
hast,

nicht
aufzuerlegen

brauche ."
Elvira

füllte
ein

Scheckform
ular

aus
und

gab
es

ihm
.

Sie
fertigte

ihn
schw

eigend
ab

und
ging

dann
hinaus

,
zum

Zeichen
,

daß
sie

m
it

dieser
A

ngelegenheit
nicht

w
eiter

behelligt
zu

w
erden

w
ünsche.

A
rnos

w
eiche

R
egung

w
ar

troßigem
U

nm
ut

gew
ichen

.
U

nd
als

sie
ihn

jezt
m

it
kaum

verhehlter
V

erachtung
abfertigte

,
bäum

te
sich

alles
in

ihm
gegen

ihr
V

erhalten
auf.

A
ber

als
er

dann
allein

w
ar

,
sank

er
in

sich
zusam

m
en .

Sie
hatte

recht
,

ihn
zu

verachten
.

Er
w

ar
ein

Elender.
B

isher
hatte

er
noch

auf
seine

Ehre
gehalten

.
N

un
er

sich
aber

an
dem

abscheulichen
A

nschlag
auf

des
Professors

Ehre
beteiligt

,
be¬

zeichnete
er

sich
selbst

als
einen

G
esunkenen

."
Er

starrte
finster

vor
sich

hin
.

„
G

ab
es

keine
R

ettung
für

ihn
?"

W
ie

oft
im

Laufe
der

Jahre
hatte

er
sich

diese
Frage

vorgelegt
,

auf
die

verschiedenste
W

eise
beantw

ortet
.

D
as

R
esultat

w
ar

im
m

er
dasselbe

geblieben
.

Sobald
er

m
it

B
rauns

zusam
m

en
w

ar,
gew

ann
iener

M
acht

über
ihn

.
Er

stachelte
ihn

auf,
ver¬

höhnte ,
verhetzte,

dem
ütigte

ihn
,

je
nachdem

.
Jener

verstand
es

,
ihn

an
den

Spieltisch
zu

locken
und

ihm
die

Tausende
beim

Spiel
abzu¬

nehm
en

.
Es

w
ar

im
m

er
dasselbe

.
U

nd
nun

diese
abscheuliche

K
om

ödie
m

it
R

ode
!

D
ie

H
underttausend

,
die

er
gestern

m
it

einem
A

ufw
and

von
erheuchelter

M
enschenfreundlichkeit

R
ode

gegeben ,
hatte

B
rauns

ihm
in

die
H

and
gedrückt

und
später

,
nachdem

m
an

den
Professor

betäubt
,

w
ieder

an
sich

genom
m

en
,

ebenso
auch

die
Sum

m
e

,
die

R
ode

im
Spiel

gew
onnen

.
A

uch
das

durch
Sam

m
lung

zusam
m

enges
tragene

G
eld

hatte
B

rauns
entw

endet
.

Er
w

ar
nicht

abgeneigt
gew

esen
,

m
it

A
rno

den
R

aub
zu

teilen
.

A
ber

das
ging

diesem
denn

doch
zu

w
eit

.
Er

hatte
abgelehnt

.
U

nd
nun

packte
ihn

ein
Ekel

vor
B

rauns
,

den
falschen

tückischen
Freund

,
vor

sich
selbst

und
sein

ganzes
Leben

.
D

ies
konnte

und
durfte

nicht
so

w
eitergehen

.
Er

ging
in

sein
Zim

m
er

,
nahm

eine
Pistole

aus
seinem

W
affenschrank

,
lud

dieselbe
und

steckte
sie

zu
sich.

D
as

Schicksal
sollte

entscheiden
,

ob
er

G
e

brauch
von

der
W

affe
m

achte
oder

nicht .

(Schluß
folgt

.)

Fräulein
D

oktor
als

Indianerhäupt¬
ling

.
W

ie
bei

den
sogenannten

zivilisierten
V

ölkern
das

H
ausm

ütterchen
und

die
H

aus¬
tochter

im
m

er
m

ehr
zu

Erscheinungen
einer

vergangenen
Zeit

w
erden

,
so

verschw
inden

auch
die

Squaw
s

der
Indianer

,
w

ie
sie

uns
aus

den
Lederstrum

pf
-

und
W

aldläufer¬
geschichten

bekannt
sind

,
allm

ählig
aus

dem
W

igw
am

s
der

R
othäute

.
A

uch
sie

nähern

sich
m

ehr
und

m
ehr

der
G

leichberechtigung
m

it
dem

M
anne

.
So

w
urde

kürzlich
eine

junge
Indianerin

sogar
zum

O
berhaupt

ihres
Stam

m
es

,
der

M
enom

inees
,

gew
ählt

,
als

ihr
V

ater
,

N
eophit

O
schkosch,

in
die

ew
igen

Jagdgründe
einging

.
D

ie
siebzehnjährige

A
nice

w
ird

jedoch
ihr

A
m

t
noch

nicht
an¬

treten
.

Sie
hat

soeben
die

R
eifeprüfung

eines
G

ym
nasium

s
in

O
hio

bestanden
und

beabsichtigt
nunm

ehr
,

die
U

niversität
zu

beziehen
,

um
sich

erst
noch

den
D

oktorgrad
der

Staatsw
issenschaften

zu
erw

erben
.

W
eißbier

und
C

ham
pagner

.
A

ls
die

Preußen
1814

in
Frankreich

einm
arschiert

w
aren

,
hielt

m
an

,
w

ie
das

selbstverständlich
ist,

streng
darauf

,
daß

die
B

evölkerung
nicht

drangsaliert
w

urde
.

Einst
verklagte

ein

(Schluß
)

Ferien
Stisse

von
B .

von
W

interfeld

(N
achdruck

verboten
)

D
as

D
iner

w
ar

vorüber
.

A
uf

der
Terrasse

bes
H

otels
Titlis

"
saß

der
G

eheim
rat

m
it

den
Seinen

,
und

D
oktor

Ehrenstein
hatte

sich
zu

Ihnen
gesellt

.
M

an
überlegte

einen
gem

einsam
en

,größeren
Spaziergang

.
Schön

w
ar

es
hier

ja
nach

allen
R

ichtungen
,

und
die

W
ege

,
die

m
an

einschlagen
konnte

,
um

zu
lohnenden

A
ussichtspunkten

zu
gelangen

,
w

aren
m

annigfaltig
.

H
ilda

hatte
sich

w
eiter

entfernt
,

um
nah

G
enzianen

zu
suchen

.
D

ie
K

inder
betrachteten

voll
Interesse

die
w

eidenden
Ziegen

.

Endlich
m

ahnte
der

G
eheim

rat
zum

A
uf¬

bruch;
und

Ehrenstein
erbot

sich,
H

ilda
zurück¬

zurufen
.

N
ach

längerem
Suchen

fand
er

sie
auf

einem
B

aum
stum

pf
sizend

,
die

H
ände

um
die

K
nie

gefaltet
,

und
über

ihr
G

esicht
rannen

un¬
aufhaltsam

Tränen
.

Erschrocken
blieb

er
stehen

,
doch

sie
hatte

sein
K

om
m

en
gehört

,
und

ohne
den

V
ersuch

zu
m

achen
,

die
Tränen

zu
verbergen

,
rief

sie
:

" Ich
w

eiß
, Sie

verachten
m

ich , H
err

D
oktor

!
M

an
entschied

sichfür
eine

A
lp, deren

grüne
A

ch ,
Sie

w
issen

nicht,
w

ie
unbefriedigt

ich
m

ich
M

atten
sich

gegen
die

dahinter
steilem

por
-

fühle
!

Ich
m

ache
m

ir
ja

im
G

runde
auch

ragenden
grauen

Felsw
ände

licht
abhoben

.
gar

nichts
aus

dem
Tennis

!"
U

nd
von

neuem
B

ierliche
Schw

eizerhäuschen
und

einzelne
H

eu
-

rannen
die

Tränen
über

das
schöne

G
esicht

.
Schober

lagen
darüber

verstreut
.

"
Ich

hatte
m

ich
zum

Tennis
verabredet

,"
w

arf
H

ilda
dazw

ischen
.

Erstaunt
blickte

Ehrenstein
auf

.
„H

ier

m
ögen

Sie
Tennis

spielen
,gnädiges

Fräulein
?"

Er
w

ar
neben

sie
getreten

.
Tiefes

M
itleid

erfaßte
ihn

.
„

Ich
glaube

zu
w

issen
,

w
as

Sie
unglücklich

m
acht

,"
sagte

er
freundlich

.

-

"Tieferrötend
w

andte
sie

ihr
A

ntlig
ab

und
erw

iderte
nichts

.
„N

ur
nicht

sich
verraten

,"
A

ber
selbstverständlich

!"
rief

sie
ärgerlich

.
sagte

sie
sich

.
O

h
,

es
w

äre
ja

schrecklich
,

w
enn

W
ie

sollte
ich

w
ohl

im
Training

bleiben
,

er
in

ihrem
H

erzen
gelesen

hätte
!"

A
ber

ihre
w

ollte
ich

alle
die

W
ochen

hier
feiern

?
A

ußer
-

Sorge
w

ar
um

sonst
;

- ruhig
und

freundlich
dem

kann
m

an
fam

os
viel

von
den

A
m

erikanern
fuhr

Ehrenstein
fort

:
hier

lernen
,

so
,

w
ie

die
überhaupt

spielen
,

„Sie
haben

alles
,

w
as

Sie
glücklich

m
achen

ahnt
ja

niem
and

bei
uns

zu
H

ause
"

Sie
könnte

,
Fräulein

H
ilda

,
Eltern

,
G

eschw
ister

,
w

arf
den

schönen
K

opf
in

den
N

acken
und

H
eim

at
,

G
esundheit

,
keine

Sorgen
,

und
dennoch

feufzte
ungeduldig

.
fühlen

sie
sich

nicht
glücklich

und
befriedigt

,
D

er
G

eheim
rat

blickte
beküm

m
ert

seine
w

eil
ihnen

die
A

rbeit
fehlt

."
Sie

blickte
ibn

erstaunt
an

.
Frau

an
.

, ,
Schade

um
alle

die
Zeit

und
den

K
raft¬

Sie
w

undern
sich,

aber
glauben

Sie
m

ir ,
aufw

and,
w

enn
der

Sport
übertrieben

w
ird,"

m
it

dem
Leben,

das
G

ott
einem

jeden
M

enschen
versetzte

der
A

rzt .
Ich

lobe
m

ir
das

Spiel
gab

,
stellte

er
ihm

auch
eine

A
ufgabe

,
die

er
zur

Erholung
für

Städter
,

die
durch

Stuben
-

lösen
soll ,

und
solange

w
ir

uns
gar

nicht
an¬

arbeit
überbürdet,auch

für
flache,ödeG

egenden,
schicken,

an
diese

Lösung
heranzugehen,

fühlen
w

o
Spaziergänge

nicht
lockend

sind
;

aber
hier

w
ir

uns
unglücklich,

unbefriedigt
,

w
eil

w
ir

uns
inm

itten
der

w
underbarsten

G
ottesw

elt,
w

o
bew

ußt
w

erden,
daß

w
ir

im
B

egriffsind,
unsere

jeder
Schritt

zur
gesundesten

B
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